Nr. 370. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonuements⸗Bekrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbellage: 
pro Jahr dbl. 8.40, p. Halbiahe 
Aibl. 4.20, p. Quartal Nbl. 2.0, 
pro Woche 17 Kap. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl. 8.60, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Sonnlags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


LODZER 
ZENTRAL- 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


———ç— 


Donnerstag, den (5.) 18. Auguſt 1910. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


ZAHN-KEINIK° 


Empfang nur von diplomirten 
beften zahnärztlichen Kräften 


Die Kahlnelſs find 


Neue badzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abenv⸗Ausgabe. 


Inserate koſten; Auf det 
1. Seite pro 4. geſpaltene Non ⸗ 
pareiligeile oder deren aunt 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop. für das 
Ausland 50 Rfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Rope pro Petit⸗ 
eile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 
— 


a Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Petrifauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 
Sc he EHE NET ONALTSTSRENFEIEENEr EEE 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop, 

mit eleftriicen Einrichtungen ausgeſtaltet | 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NHL. 89 Kop. Für langiährige Dauer wird garantiert. 
R 


Plontbieren kran⸗ 
ter Zähne 45 Kop 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kantichuf- und Goldplatten auf der Stelle. 


FP ĩͤâb c ͤ pp ppc 


Warnung für die Konsumenten des Cacaos Van Houten! 


Lediglich Dank den unstreitig hervorragendsten Eigenschaften, hat sich der Cacao der alten Firma Van Routen einen Weltruf erworben. Dieser grosse 
Erfolg veranlasste gewisse skrupellose Personen zur Bedienung von Leuten. die denselben oder ähnlichen Namen führen, um pulverisierten Cacao in Blech- 


Fl 


schachteln in den Handel zu bringen, versehen mit Etiketten, die im Allgemeinen den Etiketten des echten Van Houten’s Cacao gleichen, und zwar 
zu dem Zwecke, das Publikum irre zu führen. Das ist ein Uebelstand. welchen die Konsumenten In ihrem eigenen Interesse am besten selbst bekämpfen 
Einkauf von Cacao sind NACHANMUNGEN ZURÜCKZUWEISEN wie: „A. van Hauten & Co.“ (mit zwei Löwen) gder „J. C. van Houten 


(mit Globus und Tasse) u. 8 W. — Man fordere ausschfiesslich den echten Cacao Van enten und beachte die Firma 


O. J. Van Houten «& Socom, Weesp - Holland 


und die nachstehende Fabrikmarke mit der Unterschrift. 


Schon im Jahre 1823 wurde der Begründer der Firma Van 
Houten vom König von Holland mit einem Dekret als 
Eriinder des pulverisierten Cacaog privilegiert. Auen nieht 
eine von den Personen oder Firmen, die sich Yan Houten 


‚oder Van Hauten nennen und pulverisirten Cacao verkaufen, 


stehon oder standen je weder in verwandischaftlichen noch 
in Handelsbeziehungen mit der Firma 
7057 c. J. van Houten & Zoon Weesp, Holland. 


B. Rones 


3 


Einziger Vertreter: 
— Agentur-Baus — 


ARARTIRT NUR REINEN-LOSUCHEN-CACAO:DEI 
INSJEN QUAHTATLUND VOLLES DEWICHTZUENTAAGTEN 


a un 


(Nawrot 43) finden täglich in der 


S ————— 


Aumeldungen neuer Kandidaten für die zweiklaſſige Knaben⸗Schule 


Schulkanzlei beim Leiter der Schnle 


Herrn Guſtav Kühn von 24. bis 30. Anguſt von 9 bis 2 Uhr nachm. ſtatt. 


Die deutſche Schul⸗Kommiſſion. 


11 
2 


1 Achtung! 


— ä — — nn ͤ G¶(3— 
LLL 22 


LL 
— — 


— . ———— 


. Petrikauerſtr. (gegenüber der Crangelicka) 148 "ag 


— —ͤ—ſ—— — \ 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt K. PRUÜUSS,. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſokut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkronen, 
Goldbrückenarbeiten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 


g| Mekaratur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten anf der Stelle, 
— — ren _ nebromener Kauiſcutplatten en der Stelle. 


Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! | 


u? 


T 


J,L,BECK 


= 
empfängt Mikolajewskasir. 34, 


von 810 Uhr früh und von 5—7 abends. 
Telephon Nr. 11-49. 


Hierdurch erlaube ich gur im Auſtrage der 


Erben des Herrn M. 


G. an zur iffentlichen 
Kenninlfanseingenbei daß fi b. When 


tom a. D. bestehende 


Engros-Bejhäht ferliger 
Kleider von M. g. Jugan 


nach dem Hinſcheiden des bisderigen Ghee, feitens 
der Erben in unveränderter Weife unter der Firma 
JUGANS ERBEN weiter geführt weren wird, 
worüber an die Geſchäftsſteunde ein Fſonderes 
Circular erfolgt. 


Vertreter der Firma Jugans Erben: 


8408 L. J, MALAMUT, 


ZAHNARZT 


LEONID SLADKIN 


Mıötia-Strass JM 4. 
Ohemaliger Affiftent des zapnärztlichen Inſti⸗ 
. des Hofzahnarztes Engel zu Berlin, 

0 NG in Lotz niedergelaſfen als Spezlallſt für zahn⸗ 
dich Metaflechnik, Goldkronen, Brücken, Fe 
ihne ohne Gaumen), Gold⸗ und Porzellan⸗Plomben, Re⸗ 

aulierung ſchief gewachſener Zähne ꝛc. 8271 
prechſtunden: von 10—1 und von 4—8 Uhr, an 


Sr und Feiertagen von 10—12 Uhr vorm. 
m I ertenen von 10212 ihr 


[ An Uilnther 


zurückgekehrt.- ? 


ER 


0 


Hinter geſchloſſenen 
Türen. 


Vor geraumer Zeit ſpielte ſich vor dem 
Minsker Bezirksgericht ein Prozeß wegen Heilig · 
tumsſchändung ab. Gegen vier polniſche Edel. 
leute und drei polniſche Bauern war Anklage er ⸗ 
hoben wegen Veranſtaltung einer Fuchsjagd in 
einer griechiſch orthodoxen Kapelle. Die Ange⸗ 
legenhelt halte einen ſehr verwickelten Lauf ge⸗ 
nommen. Der Prieſter einer in der Nähe jener 
Kapelle belegenen Kirche hatte vor dem Land⸗ 
hauptmann Beſchwerde darüber erhoben, daß die 
bezeichneten Perſonen Füchſe gegraben und fie 
dann in der Kapelle ſelbſt gejagt hätten. Sie 


hätten ihre Hunde in die geweihten Räume hin ⸗ 
eingetrieben und mehrfach geſchoſſen, ja, dabei 
ein Heiligenbild verletzt. Der Landhauptmann 
ſtellte eine Unterſuchung an, fand jedoch, daß 
nichts Sſrafbares geſchehen ſei und ſchlug die 
Sache nieder. Der Prieſter gab ſich damit nicht 
zufrieden. Er ſchlug Lärm in der Preſſe, machte 
die Prokuratur auf den Fall aufmerkſam und er⸗ 
reichte fein Ziel: die Beſchuldigten kamen vor 
die Geſchwovenen, wurden der Heiligtumſchändung 
ſchuldig geſprochen und teils zu Zuchthaus, teils 
zu Gefängnis verurteilt. 

Der Prozeß war hinter geſchloſſenen Türen 
verhandelt worden. Das war vollkommen geſetz 
mäßig, da ein Ausſchluß der Deffentlichleit zuläſſig 
iſt, wenn die öffentliche Ruhe und Ordanng oder 


Sittlichkeit und religiöſes Gefühl durch die Ver ⸗ 
handlung bedroht erſcheinen. Und auch gegen 
den Spruch ließ ſich an ſich nichts einwenden : 
es ſchien ein ſchweres Verbrechen vorzuliegen, 
das exemplariſche Strafe heiſchte. 


| Nun traten aber bald nach Fällung des 

Urteils Verwandte der Angeklagten vor die 
Oeffentlichkeit mit der Behauptung, daß hier ein 
Juſtizmord geſchehen ſei. Ja, ein bekannter pol⸗ 
niſcher Schriflſteller richtete einen offenen Brief 
an P. A. Stolypin, in dem er dieſen Vorwurf 
ſorgfältig begründete. Danach lag die Sache 


worden war. Es halte ſich vor allem um eine 
ganz verfallene und längſt nicht mehr zu gottes ⸗ 
dienſtlichen Zwecken benutzte Kapelle gehandelt. 
Dann waren nicht unter ihrem Fundament 
Füchſe gegraben und in ihr gehetzt worden, es 
war vielmehr ein von den Hunden gejagter 
Fuchs in ſie hinein geflüchtet. Einer der Jäger 
war darauf in die Kapelle hineingelrelen — 
Türen und Fenſter gab es längſt nicht mehr — 
und hatte den Fuchs hinausgeſchencht. Draußen 
war er dann erſchoſſen worden. In der Kapelle 
ſelbſt iſt dagegen lein Schuß gefallen und für 
dieſe Behauptung hat auch vor Gericht kein Be⸗ 
weis erbracht werden lönnen. Die Unterſuchung 
ſei jedoch im höchſten Grade tendenziös geführt 
worden, als Geſchworene wurden auschließlich 
orthodoxe Bauern ausgeloſt — es iſt ja eine 
umbeftrittene Tafſache, daß der Staatsanwalt auf 
den Beſtand der Geſchworenenbank einen ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß auszuüben vermag. Endlich 
fet noch eine Anzahl von Verſtößen gegen bie 
Straſprozeßordnung begangen worden. 

Man muß geftehen, daß die Angelegenheit 
in dieſer Beleuchtung ein ganz anderes Bild gab 
als es fie vorher bol. Man kann auch nicht 
umhin in Betracht zu ziehen, daß der angeblich 
Hauptſchuldige ein Mann von 70 Jahren if, 

dem Bubenſtreiche, wie fie ihm zur Laſt gelegt 
wurden, gewiß ſehr fern liegen. Und auf den 
erſten Blick konnte man ſich dem Eindruck nicht 
entziehen, daß es ſich um einen Akt lendenziöſer 
Rechtſprechung handelte, um einen vom ruſſiſchen 
Nationalchauvinismus diktierten Schlag gegen 
das Polentum. Doch es verſtand ſich von ſelbſt, 
daß man dieſem Eindruck nicht nachgeben durfte, 
wollte man objektiv bleiben. Denn mag auch 
das Vertrauen zu unſerer Rechtſprechung in den 
letzten Jahren ſtark erſchüttert ſein — einen 
offenkundigen Juſtizmord traut man einem Ge 
richt doch nicht zu. Unter ſolchen Umſtänden 
war es begreiflich, wenn man mit Genugtuung 
die Meldung aufnahm, daß die Verteidigung ge» 
rade auf Grund der erwähnten Verſtöße gegen 
die Straſprozeßordnung eine Kaſſationsklage ein⸗ 
gereicht. Dieſe mußte vor einem rein richter⸗ 
lichen Departement des Senats zum Austrag 
lommen. Und man durfte hoffen, daß hier die 
Wahrheit ſiegen werde. 

Nun hat die Verhandlung vor dem Senat 
am 31. Juli ſtaltgefunden und hal mit einer 
Abweiſung der Kaſſalionsklage geendet. Damit 
iſt der Fall erledigt und die Verurteilten ſind 
ihrer Strafe verfallen. 


Doch leider iſt auch dieſe Verhandlung hinter 
geſchloſſenen Türen vor ſich gegangen. Man hat 
daher nicht die Möglichkeit, die Motive nachzu⸗ 
prüfen, von denen der Senat ſich hat leiten 
laſſen. Man muß ſeinen Spruch auf Treu und 
Glauben hinnehmen oder auf Treu und Glauben 
ſich die gegneriſche Auffaſſung aneignen. Es ift 
Sache des Einzelnen, ſich darüber klar zu wer⸗ 
den, auf welchen Standpunkt er ſich ftellen will. 
Aber im Inlereſſe unſerer Rechtſprechung kann 
man nur dem Tebhafteften Bedauern darüber 
Ausdruck geben, daß der Senat hinter geſchloſſe⸗ 
nen Türen getagt hat. Eine ſchwere Anklage 
war gegen unſere Juſtiz erhoben und es liegt in 
ihrem Iutereſſe und in dem des Staates, daß fie 
davon gereinigt werde. Das iſt wichtiger als 
die Vermeidung des Aergerniſſes, das aus einer 
öffentlichen Verhandlung entftehen konnte — 
wenn ein ſolches überhaupt zu befürchten war: 
durch die Preſſe war jedermann orientiert dar⸗ 
über, weſſen man die Angeklagten beſchuldigte 


weſentlich anders als fie urſprünglich dargeftellt | 


und auch die gegenteilige Auffaſſung war durch 
die Zeitungen verbreitet worden. Zu verheim⸗ 
lichen gab es alſo nichts. Und das unſelige 
Feſthalten an dem Prinzip der geſchloſſenen Tür 
bei Prozeſſen wegen Heiligtumsſchändung hat uur 
dazu geführt, daß das Vertrauen zu unſer er 
Rechtspflege noch eine weitere Erſchütterung er⸗ 
fahren hakt. Denn auf ſolche Weiſe find die von 
der polniſchen Preſſe gegen die ruſſiſchen Ge⸗ 
richte erhobenen Anſchuldigungen unwiderlegt. ge⸗ 
blieben. Niemand vermag zu ſagen, ob ſie ge⸗ 
rechtfertigt oder ungerechtfertigt waren, niemand, 
ob hier ein Juſtizmord geſchehen oder micht. 
Und es braucht wohl nicht geſagt zu werden, 
wie verderblich ein ſolcher Zweifel wirken, wie 
er das Vertrauen zu Recht und Geſetz untergra 
ben muß. (Petb. Ztg.) 


Die Gedenkfeiern der 
Schlachttage bei Metz. 


In dieſen Tagen, an denen vor vier Dezennfen 
die blutigen Kämpfe in der Umgegend von Metz 
ausgefochten wurden, haben ſich Tauſende deutſcher 
Veteranen auf den Schlachtfeldern zu erhebenden 
Gedüchtnisfeiern zuſammengefunden, ebenſo wie 
ihre franzöſtſchen Kameraden jenſeits der Grenze. 
Es gehen uns über die geſtrigen Gedenkfeiern des 
Jahrestages der Schlacht von Vionville—Mars⸗ 
la-Tour nachſtehende Telegramme zu: 

Metz, 16. Auguſt. Heute am Tage von 
Vionville und Mars-la⸗Tour fanden auf den 
Schlachtfeldern zwei große Feierlichkeiten ſtatt, 
die eine auf deutſchem Boden, bei Gorze, die 
andere auf franzöſiſchem bei Mars⸗la⸗Tour. Am 
weißen Haus unweit Gorze, am Denkmal der 
5. Divifion, am Prinz⸗Friedrich⸗Karl⸗Stein, am 
Denkmal der 12. Infanterie⸗Brigade und an dem 
der Bredow⸗Brigade wurden nacheinander kurze 
Feiern veranſtaltet, bei der jedesmal ein Auge⸗ 
höriger des betreffenden Regimenis eine Anſprache 
hielt. Hieran ſchloß ſich um 2 Uhr nachmittags 
die Einweihung des neuen Denkmals des Leib⸗ 
grenadierregiments Nr. 8. An dieſer Feier nahm 
der Kriegsminiſter von Heringen, ſowie der Be⸗ 
zirkspräſident teil. Außerdem war der alte Kom⸗ 
mandeur des Regiments. unter dem es hier 1870 
gefochten hatte, Exzellenz von Leſtoe aus 
Schleſien gekommen, um zuſammen mit den 
jetzigen Offizieren des Regimenis die Einweihung 
beizuwohnen. Nach Mars la Tour hatten ſich 
die Veteranen in aller Frühe begeben; es fand 
dort um 9 Uhr früh der traditionelle Kirchgang 
ftatt. Die beiden ſchönſten Mädchen Franzöſiſch⸗ 
Lolhringens wurden, die eine als Elſaß, die 
andere als Lothringen koſtümiert, von der Meuge 
jubelnd zur Kirche gebracht. Um 12 Uhr wurde 
eine Gedenkfeier an dem Denkmal veranftaltat,, 
das die Republik Frankreich darſtellt, die einen 
verwundeten Krieger in den Armen hält. Vor 
der Birgermeifteret hatle ſich eine Mililär⸗ 
kapelle poſtiert, die patrioliſche Märſche ſpielte. 
Vor den Häuſern ſtanden Leute unter Zelten 
und fangen. In ſämilichen Dörfern Franzöſiſch⸗ 
Lothringens wurde heute den ganzen Tag nicht 
gearbeilet. ' 

Paris, 16. Anguſt. Der ehemalige Minifter 
Poincaré, der das Departement Meuſe im Senat 
vertritt, entwarf bei der heutigen Gedächtntsſeier 
in Mars-la-Tour unter beſonderer Wülrdigun 
des Eingreifens des Prinzen Friedrich Karl von 
Preußen und des Generals von Alvensleben ein 
lebhafte Schilderung der beiden Schlachttage und 
ſchloß mit dem Hinweiſe auf die jüngſten 
aviatiſchen Errungenſchaften Frankreichs, die er 
als eine bedeulſame Kundgebung der natfonalen 
Lebenskraft feierte. „Frankreich wilnſcht zwar, 
daß dieſe Erfolge nur dem Werke der Zivilt⸗ 
ſation förderlich ſeien, aber verbergen wollen 
wir Franzoſen durchaus nicht, daß dieſe Fort⸗ 
ſchritſe unſer patelottfches Hochgefühl weſenllich 
geſtärkt haben.“ 


Strußenhbahnſtreik 
in Columbus. 


Nerv Mor, 17. Auguſt. 

Die Angeſtellten der Straßenbahnen von Cos 
lumbus in Ohio haben die Arbeit niedergelegt. 
Sie verlangen Lohnerhöhung und Verminderung 
der Arbeitszeit. 

Bereits hat der Ausſtand der Straßenbahuer 
zu ſchweren Ausſchreitungen ähnlich denen von 
Philadelphia geführt. Die Polizei, die die An- 
ſammlungen der Streikenden zerſtreuen wollte, 
wurde gezwungen, von ihren Waffen Gebrauch 
zu machen. Der Gouverneur hat mil der Ent⸗ 
ſendung von Truppen gedroht, falls nohmals der⸗ 
artige Ausſchreitungen vorkämen. Die National- 
garde iſt vollkommen unzuverläßig. Nur wenige 
Männer haben ſich auf den Aufcuf hin geſtellt 
und dieſe haben für ihr koſtbares Leben Augſt. 
Sie wagen nicht, energiſch gegen ihre ausſtändi⸗ 
gen Mitbürger vorzugehen. 


N 


Donnerstag, den (5.) 18. Auguſt 1910. 


Das Schickſal der Brüſſeler 
Weltausſtellung. 


Die Talkraft und der lebensfreudige Oplimis⸗ 
mus des belgiſchen Volles haben fiber die ver⸗ 
heerende Wirkung des Elements den Sieg davon⸗ 
getragen. Die Ausſtellung wird von heute ab 
wieder in vollem Umfange beſichtigt werden lön⸗ 
nen, nachdem die Anfräumungsarbeiten mit un⸗ 
geahunter Schnelligkeit von ſtatten gegangen waren. 
Wir erhalten über die zuverſichtliche Stim- 
mung, die in bezug auf die Zukunft der Ausſtel⸗ 


lung in der ßelgiſchen Hauplſtadt herrſcht, nach⸗ 
ſtehenden Bericht: 
Vrüſſel, 16. Auguſt. Auch am heutigen 


Tage hat die Ausſtellnng einen Maſſenbeſuch zu 
verzeichnen, der dem geſtrigen nicht viel nach⸗ 
ſteht. Wenn heute auch die Kritik belgiſcher und 
engliſcher Ausſteller ſich in ſcharfen, oft unge⸗ 
rechten Ausfällen gegen die Ausſtellungsleiter 
Luft macht, und das Fehlen zureichender Schutz⸗ 
maßnahmen bemängelt, herrſcht doch im allgemei⸗ 
nen eine ziemlich 
hoffunngsfrohe Stimmung 
bei der Geſamtheit der Brilſſeler Bevölkerung 
„Das Unglück iſt groß! Nichts iſt verloren!“ 
drückt ein Brüſſeſer Blatt dieſe Stimmung zu ⸗ 
Aveffend aus. Der erſte Schreck hatte den Um⸗ 
fang der Kataſtrophe bedeutend übertrieben, die 
freilich das Ausſtellungsland am Härteften trifft. 
Allgemein iſt die Ueherzeugung, daß die großſen 
Mieſenhallen für künftige Ausſtellungen numög⸗ 
lich find. Es fehlt nicht an Anerkennung für das 
Iſolterſyſtem der deutſchen Ausſtellung, deren 
Einrichtung den denkbar beſten Schutz gegen 
Branblataſtrophen verſpricht. Wirkſamen Schutz 
verheißt der Vorſchlag einer Waſſerrohranlage 
auf den Dächern, wodurch ſoſort die Gebäude 
unter Waſſer geſetzt werden könnten. Die ge⸗ 
richtliche Verfolgung der Diebe und Plünderer, 
die die erſte Panik benutzten, wird vermutlich 
großen Umfang annehmen. Augenzeugen berichten, 
wie verdächtige Subjekte ſich auf die Vitrinen der 
Schmuckabteilung ſtürzten, die Scheiben einſchlu⸗ 
gen und den Inhalt raubten. Man ſah Leute, 
bie die Finger mit loſtbaren Ringen beſteckt hal ⸗ 
zen. Später übte die Truppe ſcharfen Wach 
dienſt auf dem Trümmerfeld und bereitete ges 
Tegentlich auch den Preßbvertretern Schwierigkei⸗ 
ten. Der Verluſt an belgiſcher Bijouterie wird 
übrigens auf 600,000 Frank geſchätzt. Die Ab⸗ 
teilung falſcher Edelſteine verliert durch den 
Drand 125,000 Frank. Sie iſt nicht verſichert. 
Die zerſtörten Werte der briliſchen Ausſtellung 
betragen 75 Millionen, da koſtbare Altertümer 
mit verbrannten. Das Exekutivkomitee legte in 
feiner heutigen Sitzung die Grundzüge des Wie⸗ 
deraufbaues feſt. 
Die Teilnahme König Alberts. 
Brüffel, 16. Auguſt. 

König Albert von Belgien hat erſt geſtern 
nachmittag 4 Uhr in Toblach die Depeſche er⸗ 
halten, die ihm den großen Brand auf dem Ge ⸗ 
lände der Weltausſtellung mitteilt, Sofort ſandte 
ger König folgendes Telegramm an das Aus⸗ 
ſtellungskomitee: 


„Ich erfahre mit großem Bedauern von dem f 


schrecklichen Unglück, das unſere herrliche Aus⸗ 
stellung betroffen hat. Ich bedaure unendlich 
mit Ihnen den großen Verluſt ſo vieler Wunder, 
die man der Kuuft, der Wiſſenſchaſt und der 
In duſtrie nicht nur unſerer guten Mitbürger, 
ſondern auch der befreundeten Nationen verdankt. 
Ich drücke den Mitgliedern des Exekutivkomitees 
und den Generaldirektoren der Ausſtellung ſowie 
den Ausſtellern ſelbſt mein tiefes Bedauern aus 
über das große Unglück, das hereingebrochen 
iſt, und das einen Teil unſerer Ausſtellung zer⸗ 
ſlört hat.“ 
Wer trägt die Verantwortung? 
Brüſſel, 16. Auguſt. 

Die gerichtlichen are e be 
fhäftigten ſich jezt vor allem damit, die Verant⸗ 
wortlichkeitsfrage feftzuftellen, denn, wie es heißt, 
werden ſich die Gerichte mit enormen chaden⸗ 
erſatzprozeſſen zu beſchäftigen haben. Außer ein ⸗ 
zelnen Ausſtellern, die nach dieſer Richtung hin 
ſchon Klagen angeſtrengt haben, hat auch, wie 
ſchon berichtet, die engliſche Regierung bereits 
durch ihren bevollmächtigten Generaliommiſſar 
den gerichtlichen Antrag geftellt, die belgiſche Re⸗ 
gierung, das Exekutivkomſtee der Ausſtellung und 
die Belriebsgeſellſchaft „Alt⸗Brüſſel Kermeſſe“ 
als verantwortlich und haftbar für den Brand 
zu erklären. Die Klage wird am nächſten Mitt 
woch vor dem Ziviltribunal verhandelt werden. 
Die Experten der Slaatsauwaltſchaft haben den 
heutigen ganzen Tag mit Photographen auf der 
Unglücksſtätte geweilt, um den Tatbeſtand feſtzu⸗ 
ſtellen, Unabhängig von ihrer Klage wird die 
engliſche Regierung aber raſch daran gehen, we⸗ 
nigſtens eine kleine neue engliſche Abteilung wie⸗ 
der einzurichten. Es iſt zu dieſem Zweck bereits 
ein dringender Appell an die Hauptinduſtrieſir⸗ 
men Englands ergangen, Wie mir Baron Jan⸗ 
fen, der Präſident der Ausſtellung, ſoeben mit⸗ 
teilen läßt, wird auch Belgien in einem der 
großen Feftfäle mit aller Schnelligkeit eine neue 
Gewerbe- Ansſtellung eröffnen. 

Brüfſel, 16. Auguſt. (Preß Tel) Das 
Ausſtellungskomitee hat endgültig die Aufrecht ⸗ 
erhaltung der Weltausſtellung beſchloſſen und ber 
reits die erforderlichen Maßnahmen für die 
Aufräumungsarbeiten und notwendigen Repara⸗ 
luxen geiroffen. 3000 Arbeiter der Stadt Brilj- 
ſel follen unverzüglich die Trümmer bei Seite 
rünm Auſtelle der niedergebrannten Ausftel- 
ume ſoll ein größer Kunſtgarten mit Pa ⸗ 
villous und Reſtaurationsräumen treten, 
Höfft, deren Herftellung in wenigen Wochen be⸗ 
reits vollendet zu haben. 

läufig wird die Ausſtellung t 
wenige Stunden geöffnet fehr, 0 
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Imei große Brände in Tirol, 


Der Brand, welcher die prächtige Ausſtellung 
auf der Brſiſſeler Solbroſch⸗Ebene zum großen 
Teil in Schult und Aſche legte, hat unerwartet 
ſchnell zwei ſchau rige Gegenftüde im lieblichen 
Tirol gefunden. Das am Karerſee gelegene be⸗ 
fannte große gleichnamige Hotel iſt völlig ein 
Raub der Flammen geworden, und ebenſo brach 
in dem ſchönen Dörfchen Goſſenſaß eine Feuers⸗ 
brunſt aus, deren verheerende Wirkung ſich noch 
lange bemerkbar machen wird, da neben 18 
Wohngebäuden eine Reihe kleinerer Gebäude dem 
verheerenden Elemente zum Opfer fielen.“ 

Das außerordentlich elegante, beſonders von 
reichen Ausländern viel beſuchte, am Uebergang 
vom Eiſacklal ins Faſſatal gelegene Karerſee⸗ 
Hotel ift vollftändig zerſtört. Das Hotel, ein 
mit Vorliebe aufgeſuchter Punkt der Dolomiten 


mungsarbeit und die erforderlichen Neubauten 
möglichſt fördern zu können. 


Das Ergebnis der 
Spitzbergenkonferenz. 


Chriſtianla, 16. Auguft, 

Ueber die Ergebniſſe der jetzt beendeten Spit ⸗ 
bergenkonferenz, an der bekanntlich Norwegen, 
Schweden und Rußland teilgenommen Haben, 
ſchreibt das der norwegiſchen Regierung ſehr 
naheſtehende Blatt „Tidens Tegu“ in einem Ar⸗ 
titel, der inſpiriert zu fein ſcheint: „... Mit 
dem gewonnenen Ergebniſſe werden die norwegi⸗ 
ſchen Unterhändler kaum allenthalben zufrieden 
fein. Man iſt aber doch wenkgſtens zu einem 
poſitiven Ergebniſſe gelangt. Es wäre zu viel, 
verlangen zu wollen, daß nach dem von der 
Konferenz angenommenen Entwurfe die norwegi⸗ 
ſchen Intereſſen auf Spitzbergen günſtiger da⸗ 
ſtehen ſollten als zuvor, wo keine Kontrolle und 
keine Konkurrenz da war. Es iſt jedenfalls ein 
Gewinn, daß hinſichtlich dieſer Frage, die im 
Begriff war, Meibungen zwiſchen Norwegen und 
deſſen nördlichen Nachbarn herbeizuführen, eine 
Einigkeit erzielt worden iſt, wenn dieſe auch 
unter Hintanſetzung gewiſſer norwegiſcher Inte ⸗ 
reſſen erzielt worden iſt. Jetzt iſt es zu fpät zu 
erwägen, ob es Überhaupt Hug war, die Spiß⸗ 
bergenſrage vor eine Konferenz zu bringen. 
Hoffentlich wird der erzielte Entwurf wenigſtens 
fo beſchaffen fein, daß er neue Streiligkeiten über 
die Spihbergenfrage ausſchließt.. . 


Dem zahlt für Dr, 
Crippen. 


Qnebee, 17. Auguſt. 
Bisher iſt der Haftbefehl Dr. Crippens und 
Miß Le Neves noch nicht eingetroffen. Er wird 
jedoch heute nachmittag erwartet. Die beiden 
Gefangenen werden alſo mit dem 
toba“ oder „Royal Edward“ morgen oder am 
Freitag die Reiſe nach England ankreten. Dr. 


niskoſt beſchwert. Er erklärke, fie nicht verdauen 
zu können. Daraufhin wurde ihm läglich eine 
Mahlzeit aus der Küche der Gefängnisbeamten 
gereicht. Dr. Crippen muß hierfür zahlen. Da 
er aber ſeit Tagen keiuen Schilling mehr beſitzt, 
legt in Bietlichteit der Polizeiinſpektor Dew das 
Geld für ſeinen Gefangenen aus. Denn ihm, 
der in London den Gattenmörder entwiſchen 
ließ, liegt ja vor allem daran, dieſen verhand⸗ 
lungsfähig nach England zurückzubringen. 


Eine Nirderlage 
Ronlenelts. 


New Pork, 17. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Mit 
20 gegen 15 Stimmen iſt der nordamerikaniſche 
igepräftdent Sherman an Stelle Rooſevelts zum 


„Lake Mani- | 


Crippen hat ſich über die ihm gereichte Gefäng- | 


wanderer, 
bauten vergrößert worden. Es beherbergte beim 
Ausbruch des Brandes einſchließlich des Perſonals 
und des Verwaltungsſtabes annähernd 1000 


war erſt in dieſem Jahre durch Neu⸗ 


Menſchen, die jetzt ſo gut wie obdachlos ſind, 
da die Unterkunflsmöglichkeiten in den anderen 
Hotels des Karerpaſſes ſehr beſchränkt find, 

Das zum Teil eingeäſcherte Dörſchen Goſ⸗ 
ſenſaß liegt in einer Höhe von 1061 m an der 
Mündung des von den Stubater Alpen maleriſch 
abgeſchloſſenen Pflerſchtales in das Eiſacklal 
an der Südbahnlinie Kufſtein⸗Ala. Goſſenſaß, 
früher als Bergwerksort bekannt, iſt jetzt eine 
der beliebteſten Sommerfriſchen und als klima⸗ 
tiſcher, auch im Winter viel beſuchter Kurort, 
weltbe rühmt. 


Präſidenten des am 27. September in Saratoga 
zuſammeniretenden Staatskonvents gewählt worden. 

Die Niederlage Rooſevelts wird viel erörtert. 
Einzelne find bemüht, aus ihr eine Staatsaktion 
zu machen, während andere, unter ihnen Rooſe⸗ 
velts Freund Griscom, erklären, Rooſevelt habe 
das Ergebnis vorausgeſehen, aber auf ſeiner Auf⸗ 
Mellung beſtauden, um Taft einen Gefallen zu 
eweiſen. Sicher iſt, daß die Wahl ohne größere 
Folgen bleiben wird. 

Auf der New-orker Börſe wurde das Wahl⸗ 
ergebnis vielfach erörtert. Der lebhafte Geſchäfts⸗ 
gang darf wohl mit darauf zurückgeführt werden. 


CThranik u. Lokales. 


E. Der Petrikaner Vizegonverneur 
Oberſt Fortwengler hat einen mehrwöchentlichen 
Urlaub angetrelen und ſich zur Kur nach dem 
Kaukaſus begeben. 

k. Der Herr Stadtpräſident Will. 
Staatsrat Pienkowski iſt geſtern Abend 
um 6 Uhr von feiner Urlaubsreife nach Lodz 
zurückgekehrt und hat ſeine Amtsfunktisnen wieder 
übernommen. 

t. Perſonalnachrichten. Der ältere 
Priſtav-gehilfe des 3. Poltzeibezirks Herr Per⸗ 
wogmwanteft iſt von feinem ſechswöchfgen 
Urlaub zurückgekehrt und hat feine Amtsfunk 
tionen wieder übernommen. — Der ſtellvertre⸗ 


tende jüngere Priſtavgehilſe des 3. Polizeibezirks 


Iwanow iſt in derſelben Eigenſchaft nach 
dem 2. Polizeibezirk verſetzt worden. 

* Zurückgekehrt von feinem Sommerurlaub 
iſt der Kreisingenieur Herr Stefan Lemene und 
hat ſeine Amtsfunktionen wieder übernommen. 

* 5 @egenfeitiger Kredit⸗Verein für 
Eifenbahner. Die Regierung genehmigle, in 
Petersburg einen gegenſettigeu Kredit⸗Verein für 
Eiſenbahner und Perſonen gründen zu dürfen, 
die zu den Eiſenbehnen in Beziehungen ſtehen. 

K. Neue Fabriken. Die Peirikauer 
Gouvernementsverwaltung genehmigte die Errich⸗ 
tung folgender Fabriken in Lodz: Karl Ub 
mechauiſche Spinnerei und Weberei auf dem 
Gründſtücke Nr. BO an der Konſtantinerſtaße; 
Kornelius Piotrowski und Stanislaw Göbel — 
mechaniſche Fabrik zur Herſlellung von Karton 
papier auf dem Grundſtücke Nawrolſtraße Nr. 79. 

+ Eine neue Tramway ⸗ Verbindung 
wird zwiſchen der Dzielnaſtraße über den Tar⸗ 
gowy⸗Rynek und durch die Nowo⸗Targowa nach 
der Sxeduiaſtraße errichtet und hat man mit dem 
Legen der Schienen bereits begonnen. 

* Das Gartenfeſt des chriſtlichen 
Wohltätigkeitsvereins, das am vergangenen 
Sonntage in Helenenhof ftaltfand, dürfte einer 
oberflächlichen Schägung einen Reinertrag von 
ungefähr 9000 Rbl. erbracht haben. 

Vom Baumſchutz Verein, Am 
Mittwoch, den 24. d. M. abends um 8 Uhr, 
findet eine Sitzung der Verwaltungsmitglieber 
des hieſigen Baumſchutz⸗Vereius ſtalt. Da kußerft 
wichtige Angelegenheiten zur Beratung gelangen 
ſollen, iſt zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 
erwünſcht. 


ss Von der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr. Geſtern Abend fand im Sitzungs⸗ 
faaſe an der Nikolajewskaſtraße Nr. 54 eine 
Verſammlung der Verwaltungsmitglieder der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Beſchloſſen 
wurde, das im 1. Stockwerke des Nequiſiten⸗ 
hauſes des 1. Zuges befindliche Lokal auf die 
Dauer von 5 Jahren und für den jährlichen 
Miethszins von 2500 Rbl. an den deutſchen 
Handwerker⸗Verein zu verpachten. Da die Ver⸗ 
wallung der Gegenſeitigen Feuerverſicherung für 
das Königreich Polen die Belohnung von 15 
Mb, die fie für jede bei einem Brande tätige 
Spritze zahlte, auf 5 Röl. reduzierte, To wurde 
beſchloſſen, 3 Verwaltungsmitglieder nach Warſchau 
delegieren, um die Merhältnifie und Unter⸗ 
ſten der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr zu 
schildern und darum zu bitten, auch fernerhin di! 
frühere Belohnungsnorm von 15 Röl. pro 
Spritze zu Recht beſtehen zu laſſen. Infolge der 
ſchlechten Beſchaffenheit des Straßenpflaſters, hat 
die Lodzer Freiwillige Feuerwehr große Aus- 
gaben hinſichtlich der Reparatur der Löſchgeräthe, 
auch können nur deshalb eima 70 pet. aller 
Brände im Keime erſtickt werden, weil die Wehr 
die loſtſpielige Pflicht auf ſich nahm, 3 ſtabile 
Züge zu unferhalten. Dieſer Umſtand bringt der 
Gegenſeitigen Feuerperſſcherung für das König. 
reich Polen aber jährlich Tauſende von Nubeln 
ein und des halb iſt die Unterſtützung, die fie der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr bisher gewährte, 
nicht zu hoch. Außerdem wurden einige laufende 
Angelegenheiten erledigt. 8 

* w. Der Esperanto Verein hielt geſterg 
abend im Lokale des Geſangvereins „Lyra“ an 
der Nilolaſewskaſtraße Nr. 11 eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung ab. Den Vorſſtz führte 
Fr Hanfen, während als Seſretärin Fr. Kopytowska 
und als Aſſeſſoren Zdzislaw Braun und Fr. 
Auna Selinska figurierten. Nach Eröffnung der 
Sitzung ergriff Herr Wofciechowiez das Wort, 
welcher die Anweſenden mit dem von ihm ausge⸗ 
arbeiteten Projekt zur Gründung einer Infor⸗ 
matſons⸗Statiſtik⸗Kommiſſion bekannt machte. Die 
Verſammlung nahm dieſes Proſekt an und ſprach 
genanntem Herrn für feine Mühewaltung Dank 
aus. In Leitern dieſer Kommiſſſon wurden die 
Herren Wlodzimierz Woſciechowſen und Witkomslf 
gewählt. Hierauf wurde die Sitzung geſchlogſen. 

»Von der Lodzer Beerdigungskaſſe. 
Wie aus dem Inſeratentell erſichtlich, findet am 
Sonntag, den 28. Auguſt im Regniſitenhauſe, 
des 3. Zuges der Lodzer freiwilligen Feuerwehr, 
die ordentliche General⸗Verſamlung der Bevoll⸗ 
mächtigen der 1. Lodzer Beerdigungskaſſe ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 
Rechenſchaftsbericht pro 1909/10, Bericht ber 
Reviſtonskommiſſton, Antrag der Verwaltung 
betr. invalide Mitglieder, Wahl der Reviſions⸗ 
kommiſſion und 4 Verwaltungsmitglieder und 
Anträge der Mitglieder. Eine recht zahlreiche 
Beteiligung wird dringend erwünſcht. 

* Zu das Sommervariöis des Hotel 
Mannteuffel ift eine neue Künſtlerſchar einge⸗ 
zogen, die das Publikum in heilere Laune ver⸗ 
ſetzt oder durch deren Darbietungen laute Bewun⸗ 
derung hervorruft. Da ſind vor allen Dingen 
„Alice und Kapitain Slemal afri⸗ 
laniſche Kunſt⸗ und Scharfſchützen. Die Leiſtungen 
dieſer beiden ſind außerordentlich aute; mit un⸗ 
fehlbarer Sicherheit trifft jede Kugel ihr Ziel 
und beide Künſtler überbieten ſich in Trefſſicher 
heit und Waghalſigkeit. Dann kommt Sg. 
Ambroſi. BVerhlüffend ſchnell gehen die 
Verwandlungen vor ſich; bald als „Lazzaroni“, 
balb als Poliziſt uſw. und zwiſchen ihnen end. 
wickelt ſich nun ein munteres Verſteckſpfel. Auch 
„berühmte Muſiker“ werden von ihm vorzüglich 
wiedergegeben. Die polniſche Soubrette „Jab 
Jock al, eine gertenſchlanke Erſcheinung, trägt 
mit feuriger Verve ihre niedlichen Chanſons vor 
und bildet einen Clou für ſich. Auch die Hand⸗ 
Voltigeure „Les 4 Lias“ leiſten recht gutes, 


| ebenfo wie das Stimm⸗Phänomen „Ja Stella 


Marte“, die elektriſche Lichttänzerin „Wella 
Aida“, die ungariſche Liederſängerin „Lo 
belle Tuſſy“ u. a. — Alles in allem iſt 
das jetzige Programm vorzüglich und der Beſuch 
des Varietös kann nur empfohlen werben. H.S. 

Vom Verein der Angeſtellten der 
Lodzer Fabrikbahn. Am Sonntag, den 21. 
d. M. veranſtaltet genannter Verein im Walde 


bei Galkowek ein großes Feſt, zu dem ſchon 
jetzt die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen 


werden. Das Hanpfaugenmerk des Feſtlomitees 
iſt darauf gerichtet, alles ſo zu arrangieren, daß 
die Koſten für den einzelnen Feſtteilnehmer 
möglichſt gering werden. Deſſenungeachtet wird 
das Feſtprogramm jedoch ein äußerſt wechſel ⸗ 
volles und umfangreiches ſein. Die Abfahrt von 
Lodz erfolgt am Sonntag früh um 10 Uhr, die 
Rückkehr nach Lodz um 10 Uhr abends. Am 4. 
September findet ſodann im Vereinslokal die 
General-Verſammlung der Mitglieder ftalk, 

„Radfahrer - Vereinigung „Union“, 
Abteilung Lodz. Am 28. Auguſt d. J. ver⸗ 
anſtaltet die Radfahrer - Vereinigung „Union“, 
Abteilung Lodz auf der Heleuenhofer Rennbahn 
abermals ein großes internationales Dauerrennen 
für erſtklaſſige Fahrer, ſowie eine Fliegerre nnen 
für lokale Fahrer. Meldeſchluß: am 20. Auguſt 
d. J. abends 10 Uhr im Vereinslokal. Am 26. 
August wird die Preisverteilung für die im Mai, 
Juni und Jult ſtattgefundenen Rennen vorge⸗ 
nommen werden. Das Programm des Bevor 
ſtehenden großen internati onalen Dauerrennens 
und Fliegerrennens wird noch beſonders belannt 
gegeben werden. 

* Sommernachtsfeſt des Turnvereins 
„Rraft“. Die ſchöne, idylliſche Scheiblerſche 
Parkanlage in Pfaffendorf, die in dieſem Sommer 
ſchen der Schauplatz mehrerer prächtig gelunge⸗ 
ner Vergnügungen war, iſt auch für dieſen Son⸗ 
nabend, den 20. ds. Mts., von dem bekannten 
Turnverein „Kraft“ zur Verauſtaltung eines 
Sommernachtsfeſtes im großen Stile auserſehen 
worden. Der Verein nimmt nicht allein dauk 
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Donnerstag, den (5.) 18. August 1910. Abend-Ausgabe. 


Beilnge zu Ur. 


Abend-Ausgabe. 


Sonnabend, den 
20. Anguſt a. e. 


- Geſangs⸗; afrobati- 
6 Gardenias, % gn, und 


Transformations-Damen⸗Enſemble m. militär. Evolutionen. 


Ambrosi. un ande. 
ATLres Lias. hl 
Gastspiel,„£aStella Marte“. zen 


GARTEN-ETABLISSEMENT 


HOTELMANNTEUFFEL 


Reine Prolongationen! Keine Preiserhöhung! 


Wollſtändig neues weltſtädtiſches Programm. Nur Attraktio⸗ 
nen erſten Maugee. Nur frühes Kommen ſichert guten Platz. 


„ZABLOCKA“ de. 
Das muß man ſehen! Das muß man ſehen! 


Alice und Kapitän Slema. 


Afellaniſche Kumf-Scheri-Schügen. Diplomiert. Nie in 
Ladz derartige Leistungen geſehen ! Staumenerrezend! 


BENEFIZ 


für Herrn Direktor 


Sd. Weber. 


{| 


Der Wiener Tſchechen⸗ 
Sonntag. 


Der Ausflug der Prager Tſchechen nach Wien 
iſt bisher ohne blutige Zuſammenſtöße mit den 
Deutſchnationalen verlaufen. Der Zug mit den 
über 300 Aus flüglern, unter ihnen Frauen und 
Kinder, wurde nicht nach dem Franz Joſeph 
Bahnhof geleitet, deſſen Umgebung von den 
Deutſchen beſetzt war. Bereits in Heiligenſtadt 
führte nan den Zug auf das Stablbahngleis 
über, wo er bis zur Station Gumpendorſerſtraße 
‚geleitet wurde. Von dort begaben ſich die 
Tſchechen in das in der Nähe gelegene Natfonal⸗ 
haus des 15. Bezirks, deſſen Umgebung von der 
Polizei vollſtändig abgeſperrk wurde. Hier und 
In der Nähe des Hotel Fuchs, des Hauptquar⸗ 
tiers des Deuiſchnalſonalen, waren über 1500 
Schutzleute konzentriert. 

Im Hotel Fuchs ſollte vormittag eine große 
Proleſtverſammlung ſtaufinden. Doch die Polizet 
nuterſagte dieſe, da fie nicht rechtzeitig angemeldet 
war. Der Reichsratsabgeordnele Weidenhoffer und 
der Landtagsabgeordneter Pittner richteten ein 
Proteſttelegramm an den Miniſter des Innern. 
Doch erhielt dieſer das Polizeiverbot anfrecht. 
Bei der Räumung des Hotel Fuchs kam es zu 
Zuſammenſlößen der Deutſchnationalen mit der 
Polizei. Letztere wurde mit Gläſern und Bier- 
unterſätzen beworfen. Mehrere Wachleute wurden 
verletzt. Eine Anzahl Dentſchnationaler 
tiert worden. 

Gegen Abend trafen die Deulſchnakionalen 
Wiens wieder im Hotel Fuchs in der Maria ⸗ 
hilfſtraße ein, von wo fie mittags durch die Po⸗ 
lizef entfernt worden waren. Es kam auf der 
Straße und vor dem Holel wiederholt zu Zu⸗ 
fommenftößen zwiſchen Schublenten und demon⸗ 
ſtrierenden Deutichen, bei denen mehrere Verhaf ⸗ 
tungen vorgenommen wurden. In der Nähe des 
Tſchechen-Hauſes verhinderte das ſtarke Polizei ⸗ 
aufgebot Demonftrationen. 


Ein langgeſuchter Mörder 


verhaftet. 


> Paris, 17. Auguſt. 

Die Prager Polizei ſcheint einen langgeſuch⸗ 
den Mörder aufgegriffen zu haben. 

Am 7. April dieſes Jahres war im Walde 
bei Wiudiſch + Bergerdorf in Bayern die Leiche 
einer jungen guigefleibelen Frau gefunden wor⸗ 
den. Üine ärztliche Unterſuchung ergab, daß die 
durch mehrere Revolverſchüſſe Gelötete ſich in au⸗ 
dern Umfländen befunden hatte. Von dem Mörder 
fehlle jede Spur. 

Jetzt haf die Prager Polizei den 28-jährigen 
Joſeph Swoboda unter dem Verdacht des Mordes 
verhaftet, Es ſſt feſtgeſtellt, daß der Verhaſtele 
eine Geliebte beſaß, mit der er längere geit zu⸗ 


ſind 


ſammen lebte, die aber ſeit den erſten Apriltagen 
dieſes Jahres nicht mehr geſehen wurde. Wei⸗ 
tere Momente verſtärken den Verdacht, daß die im 
Bayriſchen Wald gefundene Leiche, die damals 
nicht rekognosziert werden konnte, die der Gelieb 
ten Swobodas ift. 


Der Kampf um den 
Ueberlandflug⸗Preis. 


London, 17. Auguſt. (Preß⸗Tel) Um den 
20,000 Mark-Preis der „Daily Mail“ für die 
größte innerhalb der letzten 12 Monate bei 
Ueberlandflügen zurückgelegte Strecke iſt ein 
Streit entſtanden. Paulhan will mit 855 Mei⸗ 
len Sieger fein. Der Engländer Graham White, 
der 842 Meilen zurſckgelegt hat, hat jedoch 
Proteſt eingelegt. Er behauptet, daß mehrere 

Flüge des Franzoſen vom franzöſiſchen Aeroklub 
nicht richtig geweſſen ſeien und daß in Wirklich. 
keit er die größte Entfernung bisher zurückgelegt 
bat, Der Lancaſhire Aeroklub unterſtützt den 
Auſpruch Whites. Die ganze Angelegenheit ſoll 
einem Schiedsgericht übertragen werden. 


Zum ſpaniſch⸗ vatikaniſchen 
Konflikt. 


San Sebaftian, 17. Auguſt. 

Der päpſtliche Nuntius in Madrid hat der 
Köniain Mutter im Palaſt von Miramar einen 
Beſuch abgeſtattet. Monſignor Vico ſprach zuerſt 
beim Miniſter Prieto vor, der ihn daun in den 
Palaſt begleitele. 

Prieto hat wiederholt verſichert, daß der Beſuch 
des Nuntius bei der Königin⸗Mutter eines jeden 
politiſchen Beigeſchmackes entbehre. Der Nun⸗ 
tius habe einzig und allein der Köngin⸗Mutter 
den ſchuldigen Beſuch abſtatten wollen. Doch 
trotz dieſer Verſicherung und trotz aller Dementis 
des Vatikans und der Madrider Regierung be⸗ 
ſeſtigt ſich die Meinung immer mehr, daß der 
Empfang der erſte Schritt einer Wiederannähe⸗ 
rung iſt. Als Mar. Vico um die Audienz nach⸗ 
ſuchte, ſragte die Königin⸗Multer Canaleſas um 
Rat. Dieſer war nicht gegen den Empfang. In 
liberalen Kreiſen betrachtet man zwar, wie die 


„Vos de Gnizpoca“ meldet, das Verhalten des 
Miniſterpräſidenten als einen Fehler. Man hält 


den Beſuch des Nuntius nur für ein Manöver 
des Vatikaus, um die Königin Mutler zu ge» 
winnen und gegen die Politik ihres So hiles ein⸗ 
zunehmen. 

Die katholiſchen Junten der ſpaniſchen Nord⸗ 
provinzen haben geſtern in Zumarraga eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten. Ueber die Beratungen wird 
ſtrenges Stillſchweigen bewahrt, doch verlautet, 
daß die getroffenen Entſcheidungen von größter 
Wichligleit ſeien. 


Freiheit kelßt nich anderes als ein Freiſein don 
vernunſtwidrigem Zwange. 
v. Treitſchle. 


Gräfin Laßhergs 
Enkelin. 


Roman 
von 

Fr. Lehne. 

2 Fortſetzung). 
Sie neigte ſich über ihn. 
„Seien Sie ganz ruhig, 


ich beſorge alles. 
Yvonne ſoll bei mir Bleiben, 5 


bis fie geholt 


wird. Beſchweren Sie Ihre Gedanken nicht mit 
Sorgen !“ 
„Dank!“ flüſterte er, und dann ſprach er 


nichts mehr. 

Und als die erſten Morgenſtunden graulen, 
hatte ein armes, müdes Menſchenherz den letzen 
Kampf gekämpft. 

* 


* 
— 

Es war ſchon ſpät am Abend, als Yvonne 
mit ihrem Begleiter anf Schloß Burgau ankam. 
Sie fland noch ganz unter dem Eindruck des 
Enſſetzlichen, das über fie. hereingebrochen. Sie 
war wie beläubt und konnte den Verluſt des ge⸗ 
lieben Vaters noch gar nicht ſaſſen. Die lange 
Eiſenbahnfahrt halle fie wie im Traum zurück ⸗ 
gelegt, iumer nur den einen Gedanken aus⸗ 
ſpinnend : Du haft deinen lieben Papa verloren, 
du wirft ihn niemals wiederfehen. 

„Und nun ſollle fie in wenigen Minuten der 
Großmutter gegenüberſtehen ! 

Zagend ſchritt fie durch die weiten, nur 
ſchwach erhellten Korridore des alten, ehrwür⸗ 
digen Baues. Sie erſchrak faft vor dem Wider⸗ 
Joll ihrer eigenen Schritte. 

„Jetzt gingen ſie durch ein Vorzimmer, das mit 
fteiten, verſchuörkelten Möbeln angefüllt war, 
nnd von einer großen Flügeltlle machte Pvonnes 
Begleiter halt. Er klopfte an. 


„Herein!“ rief eine tönende Frauenſtimme, 
und gleich danach ſtand das Kind vor feiner 
Großmutter, der Gräfin Laßberg. 

„Da ſind Sie ja, Kroßmann!“ 

„Ja, gnädige Gräfin, und hier iſt die kleine 
Komteſſe.“ 

Hoonne fühlte ſich erzittern unter dem for⸗ 
ſchenden Blick der hohen Frauengeſtalt, in dem 
ſo gar keine Liebe, keine Wärme lag, nur ein 
kaltes Prüfen. Un willkürlich ſtrichen ihre Hände 
glättend an dem ſchwarzen Kleid herunter, damit 
nicht etwa ein Fältchen Anlaß zum Tadeln 
gäbe. Dann bezwang ſie ihre Furcht; ſie ging 
auf die Gräfin zu, ſtreckte die Arme aus, und 
ſchluchzend kam es von ihren Lippen: „Groß 
mama |* 

Doch die nahm ſie nicht, wie ſie gehofft, 
tröftend in die Arme. Flüͤchtig nur faßte fie 
eine Hand des Kindes. 

und hungrig nach 
mit Kroßmann nach 


„Du wirft gewiß müde 
der Fahrt ſein. Gehe 
deinem Zimmer. Dort warlet Chriſtiane auf 
dich, die dir Abendbrot gibt und dich zu Bett 
dringt!“ 

Die erhobenen Arme des Kindes ſanken 
herah. Wie in banger Frage öffneten fich die 
weſchen Kinderlippen, doch kein Wort brachlen 
ſie 1 5 — nur ein weher Seufzer zitterte 
dariiber hin. 

„Bringen Sie die Komteß hinüber, Kroß⸗ 
mann, und dann erſtatten Sie mir Bericht!“ 

Er verneigle ſich. 

„Gute Nacht, Yvonne!" fagte die Gräfin 
und reichte der Enkelin die Hand, zögernd aber 
nur und mit einer gewiſſen Uewerwindung. 
„Gute Nacht, ſchlafe aut !“ 

Schlüchtern küßte vonne die große, kräftige 
Hand. „Gute Nacht, Großmama !“ flüfterte fie, 
immer noch mit dem flehenden, erſtaunten Blick 
in den großen Augen. Wieder kein Kuß, kein 
liebevolles Wort, ohne das ſie doch ſonſt nie 
zu Bett gegangen war — und ihr armes Herz 
begann jetzt erſt ganz die Größe ihres Verluſtes 
zu fühlen. 

Sckhweſter Urſula war fo lieb und gut ger 


Kanadas, beginnen. 


Nachricht mit dem Bemerken, die Biſchöfe könnten 
nach wie vor jede Perſon für eine Audienz beim 


j ein mäßig großer, ſehr hoher Raum, der durch 


der Tür 


Eine päypſtliche Miſſion 


nach Amerkka. 
Rom, 16. Auguſt. 

Der diesjährige euchariſtiſche Kongreß wird 
Anfang September in Ottawa, der Haupiſtadt 
Der Papſt wird durch Kar⸗ 
dinal Vincenzo Vannutelli vertreten fein, der 
bereits an den früheren Kongreſſen in Köln und 
London als päpſtlicher Delegat teilgenommen hat. 
Im Vatikan legt man dem Kongreß in Kanada 
große Bedeutung bei, weil es das erſte Mal iſt, 
daß ein römiſcher Kardinal, der im Vatikan eine 
hechoffizielle Stellung einnimmt, ſich nach der 
neuen Welt begeben wird. Der Kardinal wird 
ſich am 25. Auguſt in Liverpool nach Kanada 
einſchiſfen. Dem Kongeß werden beinahe fämt- | 
liche nordamerikaniſchen Biſchöfe beiwohnen; auch 
zahlreiche Bifchöfe Europas haben ihre Teil 
nahme zugeſagt. 

Das „Jewiſh Chronikle“ hatte die Nachricht 
verbreitet, der Kardinal⸗Staatsſekretär Merry del 
Val habe au ſämtliche katholiſchen Biſchöfe die 
Aufforderung gerichtet, keinem Iſraeliten mehr 
Empfehlungen für Audienzen beim Papſt zu ge ⸗ 
ben, welches auch ihre ſoziale Stellung ſein möge. 
Der klerikale „Corriere d'Italia“ dementiert dieſe 


Papft empfehlen, die fie für würdig hielten, 
welches immer ihre Religion ſei. 


Van Gaynorz 
Rrunkenluger. 


New. Pork. 17. Auguſt. 

Der Zuſtand Bürgermeiſter Gaynors beſſert 
ſich zuſehends. Der geſtrige Tag war der beſte 
feines ganzen Krankenlagers. Puls, Temperatur 
und Nahrungsaufnahme ſind völlig normal. Als 
Gaynor wiſſen wollte, wo denn eigentlich die 
Kugel unn ſitze, erklärte ihm einer der Aerzte: 
„Slecken Sie Ihren Finger jo tief in den 
Mund, als Sie können. Dort, wo die Finger⸗ 
ſpitze die obere Kehlenwand berührt, ſitzt ungefähr 
die Kugel. 

Die Stimmen für Einführung der Todesſtrafe 
für Attenläter auf Staatsbeamte mehren ſich. 
So ſchreibt der Chef der geheimen Polizei John 
F. Belle: „Ein Beamter wird niemals wegen 
Vergehen im Privatleben angegriffen werden. 
Gerode wenn er feine Pflicht erfüllt, erregt er 
den Widerſpruch vieler und muß deren Haß er⸗ 
tragen. Die Einführung der Todesſtrafe für 
derartige Altentäter wird ein wirkſamer Schutz 
der Beamten ſein!“ Der Richter J. W. Gough 
iſt der Anſicht, daß der Wert des neuen Geſetzes 
weniger von der Höhe der Strafe als davon 
obhängt, daß die angeſetzten Strafen auch einge» 
halten werden! Viele Juriſten, die Gegner der 


weſen, hatte fie geherzt und geliebkoſt und mit 
ſanften Worten getröſtel. Und die Großmutter ? 

Draußen rollten zwei ſchwere Tränen aus 
ihren Augen. Kroßmann faßte ihre Haud ganz 
feft, er fühlte, was in ihr vorging, ſie tat ihm 
ſo leid, und er zürnte ſeiner Herrin, daß ſie 
fo wenig liebevoll zu dem verwaiſten Kinde ges 
weſen war. 

„Weine nicht, Yoonnchen. Großmama meint 
es nicht fo, du wirft es ſchon ſehen. Sie kann 
ihre Trauer nicht ſo zeigen.“ 

Yoonne Hatte Vertrauen zu dem guintitig 
ausſehenden Manne. 

„Großmama ſah fo böſe aus, als ob ich ihr 
etwas getan hätte!“ meinte fie ängſtlich. 

„Nein, nein, Nvonnchen, du Haft ihr nichts 
getan“, entgegnete er, das „Du“ beſonders belo⸗ 
nend. Nun komm nur. Du ſchläſſt ſchön, und 
dann iſt morgen alles gut.“ 

Cbriſtiane, die Kammerfran der Gräfin, 
ſtand wartend vor der Tür von Hoonnes Zimmer. 

„Da haben wir nun die Beſcherung, Kroß« 
mann!“ ſagte ſie mürriſch. 

„Pſt!“ machte der und legte den Finger an 
den Mund. „Hier in der Taſche find Poonnchens 
nötigfte Sachen. Der Koffer mit ihren Kleidern 
ſteht noch unten. Ich muß gleich wieder zur 
Gnüdigen.“ 

Er ſtreichelte Yoonnes kurzes, dickes Gelock. 

„Gute Nacht, Yvonnchen. Morgen kommſt 
du zu mir, da zeige ich dir unſere Fohlen. 
Schlafe gut!“ ſagte er herzlich und entferute fich. 

Das Kind ſah ſich in dem Zimmer, um, 
ſchüchtern an der Tür ſtehen bleibend. Es war 


die dürftige Möblierung noch nüchterner wirkte. 
Ein Belt und Waſchtiſch, Kleiderſpind, Bücher ⸗ 
regal, eine Kommode, Tiſch und zwei Stühle, 
alles höchſt einfach, das war die ganze Einrich⸗ 
tung. Auf dem Tiſch ſtand ein Teller mit einigen 
belegten Brotſcheiben und ein Glas Milch. 

„Na, komm! Du Fannft doch nicht ewig an 


en N bleiben“, meinte Chriſtiane. „Leg’ | 


Todesſtraſe find, werden derartige Attentäter tet s 
zu milde behandeln.“ 


Neues aus aller Melt, 


— Ein dentſcher Paſſagierdampfer ge’tranbeh 
Nach elner in Hamburg eingekroffenen Draßtmeldung ißt 
der Dampfer „Ahedtve“ der deutſchen Oſtaſri kalfnſe bel 
Kay Morgen iu Südafrlra aufgelanſen und, 1 1 
verloren. Der Kapitän und 17 Mann der Beſatzung fin 
von einem anderen Schiff aufgenommen worden, die 
Beſazung foll bei Komgha gelandet fein, mit Ausnahme 
des dritten Oſftglers Wieters, der ertrunken iſt. Maffagiere 
hatte der Dampfer nit an Bord. 

— Die Ausſichten für die arktiſche Zeppelin 
Expedition. Der Elsdampfer „Phönſx“, der die 
„Mainz“ mit den Teilnehmern an der arktiſchen Zeppelin⸗ 
Voregvebition an Bord auf der Fahrt nach Spitzbergen 
begleitet Hatte, iſt in Teomfd eingetroffen. Wir erhalten 
nachſtehendtes Telegramm: 

Chrtfttanta, 17. Augnſt. Aus Eromfd wird 
gemeldet: Der „Phönſx“ ist bis 82 Grad nördlicher 
Breite vorgedrungen, und Hatte, wie ſchon gemeldet, auf 
der Weitfeite von Spitzbergen Probeaufſtlede mit Feſſel⸗ 
ballons vorgenommen, die elne Höhe von mehreren 
Hundert Metern erreicht haben. Die dabei erzielten Ne. 
ſultate befriedigten vollkommen. Graf Zeppelin hat die 
Abſicht ausgeſprochen, die Vorarbeiten auf Spitzbergen im 
mächſten Jahre fortzusetzen. Die eigentliche Exvediklon zur 
Erforſchung der Polar egenden mit Zeppelln-Luſtſchlffen 
iſt erſt für 1912 in Ausſicht genommen. Die Funken⸗ 
Telegcaphſe hat der Expeditlon große Dienfte gelelſtet 
und ihr die Urbeiten weſentlich erleſchtert. Zwiſchen dem 
Dampfer „Mainz“ und dem Elsdampfer „Whönte* Tonne 
ten bis zu 128 Kilometer funkentelegraphiſche Verbindungen 
unterhalten werden. In der Eroßbatl iſt eine Stelle ge⸗ 
funden worden, bie für die Verſuche im nächſten Jahre 
als Stützbunkt dienen und wabrſcheinlich für die Zeppeliu⸗ 
Volarexbedition im Jahre 1912 als Ausgangspuünft Bere 
wendung finden wird. Die Erpebition hat auf ihrer Fahrt 
auch die Bäreninſel anoelaufen. Prinz Heinrich und Graf 
Zeppelin Haben dork das von Wellmann erreichte Ballon⸗ 
Haus deſucht. 

— Ein engliſcher Major von ſeinem wahn⸗ 
ſiunigen Sohn erſchlagen. In dem kleinen Fiſcher⸗ 
dorf Kingſand bel Pipmoulh hielt ſich der 60 jährige pen⸗ 
fionserte Major Nicholas mit feiner Gattin und zwei 
Shhnm und Töchtern zur Sommerfriſche auf. Der 
älteite 26jährine Sohn James, der kürzlich von elner 
Farm in Nenjeeland zurückgekehrt war, legte ſeit einiger 
Zeit bedenkliche Somplome neiftiger Zerrllttung an den 
Tag. Geſtern nacht um 2 Uhr börte der Majer jeman⸗ 
den im Korridor herumſchleichen. Somie er heraustrat, 
griff ihn der Sohn mit einem alten indiſchen Schwerte, 
das dort an der Wand hing, an und spaltete ihm den 
Schädel, fo daß der Major tot hinſtürzte. 

— Vier Glücksbrüder. Vier Brüder, jeder 
mehrere Millionen ſchwer, erſchlenen zur goldenen Hochzeit 
Carus Millers in Bridgeport in Connecticut. Vor 50 
Jahren rief der Farmer Miller feine vier Söhne zu ſich, 
gab jedem von ihnen 700 Dollar und ſchlckte fie damit 
Uinaus in die weite Welt, ihr Glück zu ſuchen. Allen vier 
iſt es gelungen. Sie find „Hauptleute der Juduſtrie“ ges 
worden und jeder von ihnen verfügt über ein Vermögen 
von mehreren Millionen,. — Als ein Gaſt bei der geſtri⸗ 
gen goldenen Hochzelt die Vermögen zuſammenzühlte, lam 
er ouf 25 Millionen Dollars. 

— Neues Eiſenbahnunglück in Frauk⸗ 
reich. Auf dem Bahnhof von Craponne ſtieß 
ein Perſonenzug auf einen infolge Maſchinende ⸗ 
fektes auf dem Einfahrtsgleis ſtehenden zweiten 
Perſonenzug der Weſt⸗Lyonnais⸗Bahn. Die erſten 
Wagen wurden ineinander geſchoben. Zehn Per⸗ 
fonen find verwundet. Da der einfahrende Zug 
nur mit verminderter Geſchwindigkeit führ, wurde 
rößeres Unglück vermieden 


Als Yoonne der Aufforderung nicht gleich 
folgte, faßte Chriſtiane fie kurz eutſchloſſen au 
dem Arm und zog ſie ins Zimmer. 

„So komm doch und laſſe dich nicht erſt 
lange nötigen. Viel Zeit habe ich nicht.“ 

Doch es war dem Kinde nicht möglich, etwas 
zu genießen; jeder Biſſen ſchuürte ihm die Kehle 
zu. Nach langem Zuredeu trank es wenigſtens 
das Glas Milch aus. 

Sie fühlte ſich ſo verlaſſen, ſo unglücklich, 
daß fie am liebſten weit fortgelaufen wäre — 
wohin, war ihr gleich — nur fort aus dieſem 
düſteren Hauſe — am liebſten zurück zur guten 
Schweſter Urſula. Und heute war ihr Geburts⸗ 
tag — keiner wußte es wohl — und wie war 
er im vorigen Jahre gejeiert ! Sie ſeufzte ſchmerz⸗ 
lich auf. a 

Chriſtiane half ihr beim Entkleiden; dann 
legte fie das Deckbelt über den zarten Kinder⸗ 
körper, nahm die Lampe mit und ging hinaus. 
Mit weit offenen Augen lag vonne in ihrem 
Beit und ſtarrte uach dem Fenſter. 

„Papa, lieber, guter Papa, hole mich doch !“ 
ſchluchzte fie. Sie rief nach ihm, nach Schweſter 
Urſula, doch niemand kam, Sie lag hier fo 
allein, kein Menſch kümmerſe ſich um fie in ihrer 
großen Verlaſſenheit, und die Erinnerung an die 
vergangeuen Tage laſtete ſchwer auf ihr —immer 
noch ſah fie den geliebten Water kalt und tot 
vor ſich liegen. 

Dranßen heulte der Wind; er verfing ſich in 
den Fenſterläden, daß fie klapperten. Die Welter⸗ 
fahne knarrte, und ein ferner Donner wurde 
hörbar. Da war ihr, als ob ſich jemand in 
ihrem Zimmer rührte, wie Schritte, die auf fie 
zukamen. Entſetzt richtete fie ſich auf und lauſchte. 
Unheimlich knackte es in den Möbeln und ra⸗ 
ſchelte es unter ihrem Bell. Mit einem Schrei 
zog ſie die Decke über fich, und wie im Krampf 
e FR bis fie endlich in 
ihren Tränen einſchlief. Die überreizten N. 
ſorderten ihr Recht. : 2 


Fortſetzung folgt.) 


Donnerstag, den (5.) 18. Auguſt 1910, 
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Wulezanska-Straße 188. Telephon 670. 


— 


eee eee eee eee 


5 L0DZ, WIDZEWSKA-STRAGSE 
& 2 


PPP ͤ v EEE 
— — —ͤ—ͤ— 


LI. TRSCHICH & be 


KOHLENGESCHÄFT 


62: :: DELEPHON 240 


Da eee elek 


Der. 370. 


Lodzer Veerdigungskaſſe. 

Die Herren Bevollmächtigten der I. 
Lodzer Beerdigungskaſſe werden laut 
8 25 zu der ordentlichen 

Geueral⸗Verſammlung 

Höfl. eingeladen. Dieſelbe findet am 
Sonntag, den 28. Auguſt 1910, nach⸗ 
mittag 2 Ubr. im Reguiſitenhauſe des 
3. Zuges der Lodzer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, Mikolaſewskaſtr. 54, ftatt. Auf 
der Tagesordnung Stehen: 1. Nechen⸗ 


(base becicht pro 1909,19, 2) Bericht 


der Reviſtionskommiſſion, 3) Antrag der 
Verwaltung betr. invalide Mitglieder, 
4) Wahl der Repiſionskommiſſton und 
und 4 Verwaltungs mitglieder und 6) 
Anträge der Mitglieder. Laut § 30 
müſſen ½ der Herren Bevollmächiigten 
anweſend fein und zwar 75 Perſonen; 
falls dieſe Anzadl der Herren nicht er⸗ 
ſchelnen ſollte, fo müßte die be ſchluß ⸗ 
fähige Generalverſammlung am 11. 
September ohne Rückſicht auf bie er ⸗ 
ſchlenene Perſonenzahl abnehalten werden 
und zwar im felben Lokal. 

8481 Die Verwaltung. 


Sophie Pesches, 
diplomierte Sprach⸗Lehre in, 
erteilt nach bewährter und kurzer 
Methode gründlich die deutſche, 
franzöfiiche, engliſche, ruſſiſche u. 
polniſche Sprache. Umerricht auch 
außer dem Hauſe. Cegielniaua 24 |, 
Sprechſt. bis 1 U. vorm. u. v. 6 ll. 


In meiner 2.klaſſigen 


Privat⸗Schule 


Petrikanerſtraßße Nr. 176, 
egiunt der Unterricht am 16 Auguſt. 
Knaben u. Mädchen werden jederzeit 
aufgenommen und für die erſten 3 Ki. 
aller mittleren Lehranſtalten vorbereitet. 
Daſelbſt find auch Abendkurſe für 
Erwachſene. 7976 

Rudolf Ziebart. 


+ 
auf 1 Nr. Hypothek nach Gredit Abe 
zu vergeben. Oſſerten sub „u. Z.“ 


an die Expedition der Neuen Loßher 
Zeitung erbeten. 8455 


Rbl. 2—3000 


auf 1. Hypothek werden von pünkt⸗ 
lichen Zinszahler zu leihen geſucht. 
Offerten sub „l. 8. 8482“ an die 
Exp. biefes Bl. erbeten. 8482 


Niddepmo Hamke 


norepaat CHOR nacnopTRER Une, 
Dir nanntrn Paypnnon panua Run 
aep nana. flamenmig 6aarosoamrs 
orharb ra gogo TON-e baapn⁰ν 

8471 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


. 0 DM U 


iſt verreiſt. 8399 


Dr. Jan Günzburg 


Frauenarzt 8449 
zurücgekeshrt, 
Srednia - Strasse N 20 


A 


91 mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Aliniken, ordintert als Speßſalargt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ un 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 8—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felerlag 
umz vormittag. 7460 
Krutka⸗ Straße Nr. 5. 
2 TEEN 
Ze hnarzt 


M. Diugsoz- 


Kanievrexza, 
Zawadzkaſtraßße Nr. 6. 


Empfaͤngt; von 10—1 mitt. und von 


3-7 Uhr nachm. 8304 


Ul. l. Prriulski 


Spezlaliſt für Haut, Haar, Vene · 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Polndniowa⸗Straſſe Nr. 2, 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bie 4 Uhr abends. 10513 


dr, Leon Szayerowicz 


- ift zurückgekehrt. 


Frauen⸗Kraukheiten u. Geburts 
hilfe. 7863 
Rozwadowslaſir 4. Telephon 1068 


Ur. FRAMolszEK 
ROZIOLKIEWICZ 


(senior). 8028 
Spezlalarzt für innere, rauen ⸗ 
und Kinder⸗Krankheiten. 
Petrikaner 103, I. Gt. II. Eingang. 
Sprechſtunden: v. 8—11 vorm., v. 5—8 
Uhr abends. Telephon 17—14. 


Dr.med. S. Äronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkrankheiten nieder 

gelaſſen. une 
Wohnt jetzt Paſſage Meuer 1 
Ecke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—10%¼ 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


Wäſche, Strümpfe 
Handſchuhe, und Socken 


tmofteh t 17864 


AMALIk HILLEMANN, 


von 


A 


De. Lipschüte 


Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wschoduia⸗Straße Nr. 45. 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm, und 


ZUR GEL. BEACHTUNG! NEU RRÖFFNETI i 


SPESIAL-SESCHÄFT 


dose 
es οοοοο 


Soso2sessseneenesanees NÖBEL- U.INNENDEKORATION | Spielarit für dan er. Dr. Rabinowicz 


ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hantfelben), I inſen · und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht (elteine 
Geſchwüre, Furunkel und Wundbei⸗ 


Spezialarzt für Hals, Naſene, 
Ohren», Kehlkopfkraukheiten und 
5 9263 
Zielona 3. Syprechſt.: 10—12, 57 
Sonntag 10—1. Telephen 1018. 


Dr. H. Schumacher, 


— 


Spezielle Werkstatt und eine grosse Auswahl vonKränzen, 
Palmen u, Beerdigungs-Dekorationen zu mögligst niedrigen 
Preisen. 
7521 


Wichtig für Beerdigungsanstalten! L 
! 


ADOLF ROSENTHAL, ; ! 


h = LODZ, DZIELNA IS = 


W. SALWA, Lodz, Zgierskastr.7. | MÖBEL-FABRIK = GALANTERIE- UND LUXUS- 
—— SKEADOWA 15 „ WAREN PETRIKAUERSTR. 3. 


tvater 


Wagenfabrik 


lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(juckende Hantleiden, Hämorrhoiden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscople (Harn⸗ 
röhren⸗ und Blaſenkrankhelten). — 
Glectrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenenkſer⸗ 
nung), — Wibrationsmaſſage, 
Heiſfluftduſchen und electriſche 
Glüblichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchpneumo⸗ 


Spezlalarzt für Haut- und vener iſche 
Krankheiten, Nawrolſtr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
4—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr. 


dr. Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten 
Andrzeia⸗Straßße Nr. 18 
Sprechulunden von vorm. und von 
4-8 abends. dn Sonn- und Feier 

lagen v. 101 Uhr mittag 


Tier - Arzt 


maſſage nach Prof. Zabludowsk 


Lrankenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. [1069 


und Schmiede 


mit guter Kundſchaſt, gut eingerichtet, noch im vollen Gange, 
fin zu verpachten oder zu 
verkaufen. wan N. e im 


2 2 

J. Malczyüski 

zurückgekehrt. 8371 
Petrikauer Straße Nr. 100. 


Dr. med. H. KDA. Dr.med. Z. Golo 


=. 
2 BB | Wetritansrfteae Nr. 71, empfängt Haut- und Geſchlechtskraukheiten, 
Herz und Lungenkranke wohn etz. 8404 
von 9— 10% u von a5 Uhr . Nikolaje wskaſtraße Nr. 18. 


Dr. m. PAPIERRY Or. . S. Tenenbaum 
iſt zurſckgekehrt. Atcouchenr und a 
4 Spectalift für eburlshilſe und Frauen⸗ Innere und Kinder krankheiten, 
krankheiten. Empfängt bis Ii Uhr Magen- und Darmkragkheſten, 
Morg. und von 46 ½ Uhr nachm. Wschodnlaſtr. Nr. 49. 7927 
Poludniowa Straße Mr. 23, Enpfangsſtunden: von 8 bis 10 ul 


22 8 + 2 Tel. 16-85, G07 vormittags und von 4%½ bis 7½ Uhl 
für Konditorei und Reſtaurant II. Klaſſe - 


nachmittane, 
mit Berechtigung, iſt in Zdunska⸗ Wola ver bald abzugeben. 


Nr. L 
Näheres in der Brauerei von Zenon Anstadt in Bdunska⸗Wola. Zu Przedborski 


8216 empfängt Rafen,⸗Nachen ⸗„Rehlkopf⸗ 
Mahnung de 


nud Ohreuleldende von )—11 vorm. 

und von 4—7 nachm. 8585 
vom 1. Oktober: 4 immer und Küche, Badezimmer, Kloſet, im ruhigen Haufe 8 = nach — 
zu vermieten. Guübernatorsfaſtraße 4. i jo 9190 Herrenausflug Zyrardow. 


Die Lack- und Farbenhandlung 


KOSEL & Co., 


Inhaber: Philipp Schweikert, 

Przejazb⸗Straße Nr. 8, empfiehlt: 625¹ 
Brauerpech aaa r eee et u ee 
Eugliſches Seifenpulver „Star“, u 


Waſchmittel der Welt. Blendend weiße Wäſche, müheloses 
Waſchen. Schonung der Wäſche. Preis pro ah 15 Kopelen. 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


v. ganz außerordentl. Wirkung. Sichere n. radlkale Vertilg. d. Inſeken. 

Waſch⸗Bade⸗u. Tupfihwänmei sch: 
1 Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 
1 


Wschodnia 69, Ecke Dzielna. 


Fuersteinberg, 


31 üche i e e e e, 
4 Zimmer u. Küche 5 u Motorfahrer 


Maſſage und Schmierkuren. 
im Fanberen Haufe werden von e 20 per ſofort oder per 1. Oktober 7 7 Uhr abends vom Benin Sprechstunden von B—9 Uhr ſrüh und 
K. 'okale. 


in verſchiebenen Nuancen. Verkauf Engros und Endetail, 


e 


Vetrikauer Straße 17, 
zu mieten geſucht. Off. unt „ in d. Exp. d. Bl. erbeten. von 2—4 nachmittags. 7592 


Wounersſag, den (5 18. Anguſt 1910. Neue Lodzer Zeitung. 


FVungbormn-Kurvras 
sommerstein 


Herrliches Waldidyll bei Saalleld in Thüringen. 
Diät.-phys. St Twechsel- und Regenerat.-Kuren nacı 
LA I 1 
— — — 

Regeneration — Genesung — K 
Vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u. sex. Schwäche ete auch 
bei Frauen %@ Ausführl. orient. Broschüre frei. Direktion. 
Neue Höhere Handelsschule Calw 


Suftttut, erfien Ranges für Hanbeltwiffenfdsften 
mb Sprachen. SHanteltarabenie. — Yratitfches 
konten. 


Der Unterricht In meiner 


4-klaff. Töchter-Hchule 


(mit 3 Vorbereit. Klaſſen), beginnt am 22. Anguſt u. St. 
von Schülerinnen, im Aller von 6 Jahren ab 
werd. täglich v.9— 3 Uhr entgegen genommen. 


Marie Perlach, 


Ewangelicka 9 


1400 


Aumeldungen 


Pelvat⸗Schule en 
Alexandra Rzadkowska, Sz. 


Strafe Nr. 100. 
Der Unterricht beginnt am 22. Auguſt. 


Anmeldungen werden täglich entge⸗ 
gengenommen. 


GBewiffenbarte u 
Brefpett dure ie Dire 


8154 


41. Mädchen- Lehranstalt 


mit dem Programm der Mädeben-Propymgasien, von 


MARTHA WENSKE, 


Tarecwa-Strasse N? #93. 


ae 


5 


Die 7-kl. Mädchen * 


von 


Janina Tymieniecka, 


(früher Widzewska⸗Straßſe Nr. 51) 
ſſt am 14. Jult a. c nach dem neuen größeren Lofale mit Bequemlichteiten im Haufe 


8 5 F * . Etage, Front) 
Widzewskaſtraße Nr. 4 2, f e 
Die Aufnahme der Schülerinnen für die erſten 6 Paffen beginnt am 20 Augu f. 
Die Aufnahme» Eyaminas ſowe die Et as -Exam für alle Kiaſſen be⸗ 
ginnen am 24. August und das neue be am 1 tember. Außer den 
obligatortichen Lebrſächern: Gymnastik, Geſang, Std nnd in den höheren 
Klafjen Buchhaltung. 8276 


Bm Ms Aa An An Mi An Me ie De An TE] An An A An Ar An A 228 
7- klassige Töchterschule, 


A. Rothert, e 25 


9 menade 29. 

Der Unterricht beginnt den 22. Auguſt. Anmeldungen 

werden vom 17. Auguſt ab von 9—12 und 4—5 Uhr entgegen⸗ 
genommen. 


ehranstalt 


Der Unterricht benkunt am 26. Auguſt. Anmeldungen werden 
tägeich von 9—3 Uhr entgegengenommen. 18221 


8166 
Mikofaleweta- 
Strasse M 62. 


— von — 


H. WOLF, 


Der Unterricht beginnt am 22 Auguſt. 
Anmeldungen neuer hüter täglich von 9 —1 und von 5-7. 
Knaben von 6 Jahren ab auſgenommen und für ſämtliche mittlere Krons⸗ und 
Privatiehranftaiten vorbereitet. 
= 
In 


N der Piva ſchule 


Eduard Hesse 


werden Knaben im Alter von 6 Jahren aufgenommen und für sämtliche mittlere 
Lehranſtalten vorbereitet. — Anmeldungen täglich von 9 bis 5 Uhr, — Der 
Unterricht beginnt am 22 Auguſt L J. 8381 


e 


Es werden 


Die 5. Klaſſe wird eröffnet. 8122 


Eintritts- und Nachexamen für die Vorbereitungskl u. J. Kl. 
den 20. Auguſt. für die II.—V. den 22. um 2,9 Uhr früh. 


| 


Prome- 


\ 9 nade 31 


— 
:.. ͤ!:Vñ!!!! 


In der IV. Philologiſchen Knaben⸗Schule 
den J. Rad wehski, Lodz, liegelsirasse il, 


Die Eintritts und Nachprühmge⸗eraminas beginnen ant 25. Auguſt 
um 9 Me morgens in allen M affen. Der Unterricht beginnt am 1. September. 
Bu den Einteittebittfeheifien müſſen Taufe, Inpf⸗ v. Schulzengnis beigelegt werden. 


T 
A Y Y) 9 YYY 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


Ba eee eee 
— — nn nn 


UN Ei | 
4-kl. Mädchen-Lehranstait ‚ 


mit vollem Kursus der Krons-Eym: 17 
mit WORBEREITUNGS -KLASSEN sun 


Ernestyna Kwal. 


Annahme von Schülerinnen werden täglich von 
10.12 u. 4-7 abends in d. Schulkanzelei an der 


Ss Wedz ka- Strasse 
entgegengenommen. 
jegliche -Vorber: 


Mädchen v. 6 Jahren an (sogar ohne 
zeitung) werden angenommen. 


— 


— — zn 
—— — a 


Privat-Knahben-Schule 


0 
| 


de@logne| 


en Kopfschmerz 
gespannte Nerven 


Kau 


ur 


Bel Kopfschmerz oder voll. 
ständiger Erschlaffung der 
Nerven genügt eine Einrei 
n Eau d. 
Cologne.“ Ausserordentlich 
erfrischend und wohltuend. 


bung mit, 


Nur echt mit der in allen 
„ Blanlengesetzl, geschützten 


auf Blau - Goldener Etikette, 


Ford, Mülhans, „229° 


KÖLN a. Rh. und RIGA. 
Lieferant vieler Höfe 


Bekanntmachung. 


Meiner geehrten Kundschaft mache Hiermit Ber Spezial⸗ 


nt, daß ich wegen Vergrößerung des Geſchäftes meine 


fabrik von Trikolagen und gewebter Watte 


vom 1. 15. dss. Mis. von der Pokudniowa⸗Straßſe Nr. 80 nach det 
Nikokajewska⸗Straſſe Nr. 28 übertragen habe. 


8460 Hochachtungsvoll A. SADKIEWICZ, 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend 
teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 
Breslau bestehendes 


E m 
rivat-Logis 
bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden 
Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 


angelegentlichst zu empfehlen: Hochachtungeroll 


Marie Schneider, 
0 7084] Breslau, Hummerei 35, I u. Il. (| 


Höhere Zuschneide- und Nähschule M 
unter der 


Sun „ TOS ADW TNA u 


Höhere und niedere Kurſe. Neneſtes engliſches, franzöſiſches und Berliner Zu ⸗ 
ſchne deſyſtem. — Meine langjährige Praxis gibt mir die Möglichkeit, das Zu⸗ 
ſchneiden und Nähen gewiſſenhaft und gründlich zu erlernen. Bei der Schule 
befindet ſich eine große Damenſchneiderei, wo fi die Schülerinnen die Ferkigkekt 
und den Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ausſtelluns 
mit der fülbernen Medaille ausgezeichnet. — Mach Beendigung des Kurſug 


erhalten die Schülerinnen ein Petrikauerſtraße 23. 


Innungs⸗ oder ein Privatpateut. 
E 


UNSCHÄTZBAR 


{N 6, maßterh Gvibemien von Mogenerfrantungen ((Kbolern, Dekynterie c) ben 

Wein „El, Naphack‘ zu gebrauften, welcher den Magen fiat und ermärmd, bie 

Werbounng unterftügt and be Ctofforrörennung im Drganftınud förkeit, eie 

auch bie Aräfte ernehert, Ein ausgezeichnetes Worbengungemittel I ein Liter. 
glätäen St. RayhaeloWein in einem Glase he 


Compagnie du Vin 


1 8138 


elegant 


Petrikauer Straße Nr. 271. 82¹ 

Die Aufnahme der Kandidaten erfolgt in der Schulfanzelel vom 18. Ar 
1 3 t 
ab tägl von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmitlags Die Schule hat eh 
zur Aufgabe gesteht,, Schule für alle mitlere Lehranstalten vorzubereſten, erteilt 
den Klndern den Anfangsünhericht und nimmt Knaben von 7 Jahren an auf 
Der Unterricht beginnt am 1. Stpteinber, Bei der Schule befindet ſich ein Arzt. 


me f 
. N mag, 


e 


Gwentſche und rufſiſche unte rrichtsſprache) 


Paula Cyrkowska. 


Der Unterricht beginnt amt 20. Anguſt. — Anmeldungen werden 
täglich Widgewslaſtraße Nr. 111 bon 9—3 Uhr kaigegengenommen. 


2 
B 


| 


bis 50°), billiger 


im großen 


Räumnungs⸗Ausverkau 
Schmechel & Rosner, 


Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 100. 


— 


die ( oder 5 Klaſſen des 
Gymnasiums abſolplert 


Lehrerinnen und Schülerinnen, 


baben, werden 


Alpaga⸗Marhynarken 


wle int verfloſſenen, jo auch im lauſenden Jahre von elnem ü bl. 6 80 jetzt 4.50 
Alulomtenten Lehrer zum eee in deutſcher Spra he, F u 
121 1 and Moe malt Erſolg dorbereltek. Schüler aus beten Familten⸗ Paletots 
doſſen werden von einem Studenten der Petersburzer⸗Univerſiit tell. 2 .— 
Septouftiten vorbeelleh Aibjemster 130, Bohn g 1 oe ale Mi emp Ki. ESSEN; 2508 


7350 


Bien 
900 vod aαοοꝰοοονοονοEiũaoaes e ,etgeng 8 1 Fon „ „ 98990, 8.90 
> 8 aus durchgew. Kammg. „ „ 7.25 „ — 
® 0 8 
3 n 2 Weſten 
3 ' 1 Fantafie „ „4060, 2.80, 3.— 
H | hs | N 1 Anzüge 
8 nzüg 
s N . 9 aus eh Chevlot „ 1 Hs r 
1 us prima Kamm arn 26. Sr 
8 Petrikauer⸗Straße Nr. 121. an . . f 
4 Der Unterricht beginnt tur € 8 Noch nie dageweſen: 8425 
8 Beborftchenen Schule am 20. Auguſt u. St. 


und werden Aumel dungen täglich von 9 bis 5 Uhr nachmittags an⸗ 
genommen. Wet der Schule befindet ſich ein Penſionat, wo auch Schüler 
anderer Legranſtallen liebevolle Aufnahme ſiuden. — Bequeme Tram⸗ 
wayverbindung. — Großſer Raſeuſplelplatz für die Schüler. 


Regen⸗Mäntel 


orig. engl. „ 


Wuesizwsist 


GROBGESEAVSSETTRB« 


2% 


8 6070 


Dröme, France. 


e, 


Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr. A. STEINBERG 


Benedykta S. 1377 
Röntren- und Lichthell - Kabinett, Orthopädie, Hell“ 
tik. Rückgrat - Verkrümmungen, Gelenk- chen- und 


ki krankungen. Hand- und Vibrations-Massage. Werkstatt für 
orthopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil- 
zwecke und Diagnose. Haut-Krankheiten. Hochirequenz-Ströme; 
(Arsonvalisation). Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Mei 
Krankheiten (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar - Ent 
Buckan 


R. WOLF 


UGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 


Patent- 


Heissdampf- 


Lokomobilen 
& mir ventilloser Steuerung. 


Steuerung. 
Originalbauart-W olf—10-800 PS 


Betriebsmaschinen von grösster 
2003 Vollendung und Wirtechaftlichkelt. 


Gesamterzeugung 680,000 PS. n 


1 Dicks berühmte Zittauer Wundenſalbe 


Altbew. Hausmittel bel Gicht und Kreuzſchmerzen, 

7 Gliederreißen, böſen Fingern, Geſchwüren, Wunden 
Jroſtbeulen und Hühneraugen. Nur echt in neuer 
Verpackung mit einjeitig bedruckten Zeiteln. Ver⸗ 
tretung und Lager bei G. Kachelski (M. Li- 
siecka), Lodz, Petrikauerſtr. 50. — Zu has 
Rufe. R. W Z. Nr. 10820. beu in Apotheken und Droguenhandlungen. 

Jede Rolle muß mit obiger Schutzmarke und der 
Kufſchriſft Ruſſ. R. W. Z. Nr. 10820 und D. R. W. Z. Nr. 2888 verſehen 
ſein; andere Packungen find Nachahmungen und weiſe man entſchleden zurück. 


Wilh. Diok, Zittau i. S. 


Magdeburg 


N 


ER 


Donnerdtan, den (5) 18. Auauſt 1910. 


Nünſtleriſche lumen ⸗ Arrangements. 
Bouquelg d rg gage 


und alle anderen Gelegenheiten. 
Rrü 13 für Begräbniſſe 
U £ für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigſten bet 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 


9165 


Telephon 14;99 
SGS voydsjaL 


Rigner Commerzbank. 
Emiſſian 


20,000 neuen Aktien zu 250 Nbl. nominal, 


auf Grund des vom Finanz- Miniſterinm beſtätigten Beſchluſſes der auſterordentlichen Geueral⸗ 
verſammlung der Bank vom 7.20. Juli 1910. 

Die Direktſon der Bank beehrt ſich, den Herren Aktionären die neue Emiſſton zu folgenden Bedingungen 
anzubieten: 

Jede alte Altie gibt das Reit zum Bezuge einer nenen Aklie. Der Emiſſtonspreis der neuen Altſen ift 
auf 270 Rubel per Atlie feſtgeſetzt zuzüglich RbL. 1.50 für Stempelgebühr und Aufertigungskoſten. 

Die Einzahlungen auf die neuen Aktien müſſen an folgenden Terminen gelelſt et werden: 

ſpäteſtens am 10. Auguſt a. St. 1910 „ Rbl. 91. 
7 1. September a. SSt... „ 90. 
0 am 2. Oktober a. St. „ ‚00 e 90. 

Die Umrechnung der Rubelbeträge erfolgt in Deuſſchland zum jeweiligen Blfiakueſe auf Petersburg. 

Die neu auszugebenden 20,000 Altien nehmen an der Dividende des Jahres 1910 dergestalt teil, daß auf 

jede neue Aktie der dritte Teil der auf eine alte Aklie entfallenden Dividende gewährt wird. Bom 1. Januar a. St. 
1911 ab find die neuen Aftien mit den alten gleichberechtigt. 
1 Gegen die erſte Einzahlung gelangen Qulttungen zur Ausgabe, die ſpäter von derjenigen Stelle, die dle 
Ouitung ausgeſtellt bat, gegen anf den Namen lautende Juterimsſcheine über die Attlen umgetauſcht werden; auf den 
Inlerimsſchelnen wird feinerzeit_ die geleiftele zweite und dritte Einzahlung vermerkt. Nach eriolgter Vollzahlung 
werden die Interimsſcheine durch Originalaktlen, fobald dieſe fertiggeſtellt find, verſehen mit Dlvldendenſcheinen für 
1910 und folgenden Jahre, erfeht, 

Die Inhaber der alten Atlien, die ihr Bezugsrecht auszuüben wünſchen, Haben ihre Aten zwecks Ab⸗ 
ſtempelung bis zum 10. Auguſt a. St. 1910 vorzuftellen und gleichzeitig die erſte Einzahlung im Betrage von 
Röl. 91.50 Kop. per Attie auf die Ihnen zukommende Anzahl neuer Aktien zu leisten. 

Anmeldungen werden entgegengenommen: . 

„Riga, bei der Centrale der Bank. 
„„ Dwinsk. Liban, Bialyſtok. Reval, Lodz, Schaulen und Suwalki bei den Filialen der Bankz 
„St. Petersburg, bei der St. Peters burger internationalen Handelsbank und bei deren Filialen; 


1 am 


bei der St. Vetersburger Dis conto⸗Bank und bei deren Filialen; 


12 15 bei der Wolga⸗Kama⸗Commerzbauk und bei deren Filialen; 
25 75 bei der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel und bei deren Filialen; 


” 2 bei der Ruſſiſch-Chineſiſchen Bank und bei deren Filialen; 
„ Moskau bei der Moscowiſchen Disconto-Bank. 
„ Warſchau bei der Warſchauer Disconto-Bank. 
. 1 bei Herrn H. Wawelberg. 
„ Berlin, bei der Direktion der Disconto-Geſellſchaft, ſowie bei deren Filialen; 
bei der Nationalbank für Deutſchland. 
In Berlin werden Anmeldungen nur auf Grund von mit deutſchem Stempel verſehenen Allien angenommen. 
Die entftehenden deutſchen Stempelfoſten find von dem Einreicher zu tragen. 
Mit dem 10. Anguſt a. St. 1910 erliſcht das Bezugsrecht auf die neuen Aktien. 
Einzahlungen der 2. und 3. Rate lönnen auch vor den ſeſtgeſezten Terminen unter Abzug eines Diskonts 
von 45 p. a. neleillet werden. 
Riga, Juli 1910. 
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aesslar. Maschinenfabrik 
don. Rich. Hartmann A.-a. 


Gegründet 1337. 
Aktienkapital 12000000 Mk. 
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Locomotiven zan hant 
Dampfmaschinen 


mit Kolbenventilsteuerung. Pat. v. d. Kerchove, 


Dampfhämmer 3%, 
Doppelkegel-Reibungs-Kupplungen 


Kokereimaschinen 


Fl 


Transmissionen 


. 


Pumpen für Wassorworke Werkzeugmaschinen 
V e bis zu den grössten Abmessungen 
Kompressoren Dampfkessel 


aller Systeme 
g Ekonomiser 
Mechanische Rostbeschickungsapparate 
N Spinnereimaschinen 
‚Selfaktoren, Krempeln, Zwirnmaschinen, Vorbereitungsmaschinen etc. 


Webstühle. => 


|} SALE. Dampfturbinen 


x 


* 1174 


F. Arnold, Lodz 
Lu Mg 


Wschodnia 12 und Mikolajewska 21 


die Befte und billigste Bezugsquelle iſt. Sie erhal⸗ 
ten vollſtändige Einrichtungen aller Aet Möbel | 


U 


A VERTRETER 


0 für Lodz u. Umgebung 


Ueberzeugen Sie ſich, 


222 


| 


gegen bequeme Teilzahlungen. Bel Einkauf 
gegen Kaſſa bedeutende Prelsermäßigung. Kein 
Kanfzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen. 


Nene Lodzer Zeitung. 
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EngtifcheRidel-Tabtetten, Bira- 
miden mit Knopfe, 

Franz Porzellan, Kochgeſchtrre, 
Alluminit, 

Vaſen, Figuren, Splegel mit 


uf, 

Kaffee, Taſelgeſchtrre aus Por« 
zellan 

werden laut Wunſch verziert, 
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EI Mit prächtigen Ornamenten und LA 
E „Gem Fuß, fe 
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EHAAUAEHA Seite Preiſe. 


mit Auſſchrift u. Monogramms EI 
Emaflegeſchier BB., ſtreiſt, B 
Band, grau und blau, E 
Jie Kühe und Wietfaft, was 8 
gebraucht wird ins Haus, 
Löffel, Meſſer, Gabel, allerhand EI 
Zeug, jo 
Zu Haben bel K. Klingſporn zj 
Bei feſtiem Preis ng 


EI Eigene Porzellan-Materet. L 


Schwäche d. Männer, 


MM Wiederanfbau.d. Kräfte auf natiirl.®' 
. Beine Pillen, keine Modi-S 
hördlich beruiaontet. Pro- 
wegen 30 Bop, In Marken 
General-Vertreter d. International 
Trading Company Ostermann, 
Warschau, Wiodzimirska 


3883 


J. Brandt 
& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt, 


Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 233. Gegründet 1873 


Sitinle; R. Weinberg, Petrifaner-Stenfte 38, 
= plus Unvaınvy ange Inußyipllag = 


Sanpk-Berkanf: 
Claudius Zemann, Obering. 


Lodz, Wulczauska⸗Straße 220, 
Telephon 209. 


Wer für jein Geld 
zufrledengeſtellt ſein will, der laſſe ſeine 
Bücher nur in der Buchblo dere von 


W. C. Wyszegrodzki 


Wochodniaſtr. Nr. 55 einbinden. 
Den Herren Fabrikanten empfehle die 
neueſten und modernſten Albums für 
Mufterfoffeftionen und bemerke gleich⸗ 
zeitig, daß mein Werk mit allen hierzu 
gehörigen Maſchinen verſehen iſt. Be⸗ 
ſtellungen bitte ich . e auſzugeben. 
um eine prompte Lieferung . 


möglichen. 


Sahne 
behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf langlährige Er⸗ 
fahrungen werden auch Eitnft- 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kautſchuk ze. aufs Ve- 
währleſte angefertigt. Für we 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 
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Sanatorium 
Dresden-Radebeul, 


20 


ve 
cAUSCPEES 


ler in ENTWÜRFE Fertige 


R.BORKENHAGEN, LODZ 


Brzezihska.Nn!24, 


7424 


Yominium Porszewice 


offeriert: 
Trottoirplatten, rot und weiß. 


Dachziegel, rot und grau aus Ger 


mentſandſtein. Beſtellungen an Bruno 
Gehlig, Petrikauerſtr. 205. Kleinere 
Quanten vorrätig. 7915 


= 


jebattenr und Herausgeber A. Drewing. 


Rotations- Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung“ 


zonnerätan, den (5.) 18. Auguſt 1910. 


er hervorragenden Tüchtigkeit feiner Turner, 
keiner Fußballer und Athleten in ſportlicher Hin⸗ 
ſicht eine achtunggebietende Stellung ein, der 
benſo liebenswürdige wie regſame Vorſtand iſt 
nich bemüht, auf dem Gebiete des Bergnügens ſeinen 
Mitgliedern und zahlreichen Anhännern elwas Be⸗ 
jonderes darzubielen, und dorin tipafifiert er er · 
olgreich mit ſämtlichen anderen Vereinigun⸗ 
zen. Der friſch⸗frei-fröhſche Ton fie, die 
jeitere Ungezwungenheft und ſeltene Herzlich ⸗ 
jeit, die feinen heraus netten Veranſtaltungen 
zen Sſempel aufdrücken und jedem Freunde echter 
peutſcher Geſellfakert Gewähr dafür bielen, ſich in 
siefem Kreiſe wirklich nach Herzeuluft amfſſie⸗ 
en zu können. uch für das diesjährige 
Sommernachtsſeſt iſt ein reichhaltiges Programm 
dorgefehen, jo daß nur die Wetiterbeſtändigkeit 
dazu fehlt, die die übrige Verguütgungskom miſſſon 
ja des Geſchickes Mächten überlaſſen mußte. Er⸗ 
hoffen wir aljo eine rechte, linde Anguſtnacht 
zur Sommerſelge, damit das vielverſprechende 
geſt nicht berleat zu werden braucht, 

* W. Zur Ermordung der Marie Ko⸗ 
walska an der Panslaſtraße Rr. 48 erfahren 
mir, daß der beim Erscheinen der Polizei in der 
Wohnung der Ermordeten verhaftete Kellner Mi 
nenko wegen Mangel an Beweiſen wieder auf 
freien Fuß geſetzt wurde. Dagegen wurde 
Bütkergeſelle in Haft genommen, der verde 
iſt, an der Tat beteiligt geweſen zu ſein. 
Ufterſuchung führt der Unterſuchungsrichter 
4 Bezirks. 

„t. Teuerbericht. Geſtern nachmittan um 
4 Uhr 40 Minuten eniſtand in Fabeff von 
Leopold Lurie an der Poludniowaſtraße Nr, 80 
in der Reſßereiabtelung, welche dem chler 
Michel Olszer gehört, in Brand. Die fofort 
eingetroffene ſtädtiſche Wehr löſchte den Brand 
binnen 20 Minuten, 

t. Gaunertrick. Geſtern v d um 
10 Uhr ſandte der Malermeiſter Bol um Kleiner 
feinen 14ſährigen Lehrling Edmund Jacaszek 
nach Farben. Als der Knabe bei dem Park an 
ber Nikolajewskaſſraßſe angelangt war, traten vier 
junge Leute an ihn heran, die ihn baten, für fie 
nach Zigaretten in den wächſten Laden zu 
laufen; auch faulen fie ihm, er möge die 
Farben nur ſtehen laſſen, da ſie dieſelben wäh⸗ 
tend feiner Abweſenheit bewachen werden. Als 
der Knabe mit den Zigaretten zurückkam, waren 
die jungen Leute mitfamt den Farben ver⸗ 
ſchwur den. 

* Mufälle. Im Harfe Lipowa Straße Nr. 
67 wurde geſtern abend um 7 Uhr ein dreijäh: 
riger Knabe, namens Stanislaw Waliczek, von 
einem herabſtürzenden Breit am Körber erheblich 
verletzt.. — Vor dem Haufe Wschodniaſtraße 
Nr. 55 Mlrze ein gewiſſer Wladyslaw Lacy 
kowsfki auf das Trotſoir nieder, wobei er ſich den 
rechten Fuß verreukte. In beiden Fallen wurde 
die Hilfe der Retlungsſtation in Auſpruch ge⸗ 
nommen. 

* r. Diebſtähle. Den an der Nikol ajewska⸗ 
ſtraße Nr. 82 wohnhaften Joſef Langer wurde 
auf der Straße von einem geſchickten Langfinger 
ein Portemonnaje mit 7 NEL. Inhalt, ſowie der 
vom Magiſtrat der Stadt Lodz ausgeitellte Paß 
aus der Taſche geſtohlen. Ferner drangen am 
verfloſſenen Dienftag bisher unermittelte Diebe 
in der Gemeinde Bruß, Kreis Lodz, in den 
Stall des Landwirtes Anton Franzmann und 
entmendelen Geflügel im Werte von 35 Rbl. 

t. Geſtern daangen bisher unbekaunte Diebe 
mittels Nachflüßſel in die Wohnung der Chendla 
Gutman an der Zegtelnkanaſtraße Nr. 46 und 
O Ja aus derſeſben 22 Arſchin Plüſch im 

Werte vou 66 NEL. 

r. Taſchendiebſtahl. 
lichen Geldverluſt 


Die 
der 


Einen 


Hatte geſtern vormittag, um 


11 Uhr, auf der Station der Lodzer Fabrifbahn | 


der aus Gallöwel hier eingetroffene Schweine⸗ 
händler Polzowski zu tagen. Als er nämlich 
den Waggon des Zuges verlaſſen hatte und den 
Eiſenbohnperron überfchritt, entwendete ihm ein 
gewandter Taſchendieb die Brleftaſche mit einem 
Juhalt von 81 Nl, und verschwand. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

An Stelle von gränzen auf das Grab des 
Herrn Robert Stiller ſpendeſen Fran Amalie 
Irzechowska in Moskau 5 NM, die Herren 
Nichard Orzechowsti 7 Nbl., Alfred Orzechowgti 
5 Abl. und Alexander Türner 3 N je zur 
bäffte für das evaugeliſſche Waiſen⸗ 
haus ünd das Haus der Barnher⸗ 
jigkeit. 


Aus der Provinz. 


Tomaſchow. Großes Schauturn⸗ 


Ernteausſichten im Gouvernement werden als be⸗ 


empfind⸗ | 


Feft. Wie wir bereits an dieſer Stelle kurz er⸗ 


wähnten, findet am kommenden Sonntag in To⸗ 
maſchow ein von dem dortigen Verein verauſtal. 
tele Schauturnen ſtatt, zu welchem auch an die 
hieſigen Vereine Einladungen ergingen. Das 
ſtprogramm iſt ein äußerſt ſutereſſantes und 
wird den Tomaſchower Einwohnern wiederum 
Gelegenheit geben, ſich von dem guten Fortſchritt 
ves Vereius zu überzeugen. Die Turner verſam⸗ 
meln ſich um ein Uhr auf der in der vorange⸗ 


err, 


2000 ober 1509 Kol. wird 
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Neue Lopzer 


Zeitung. 


gangenen diesbezüglichen Notiz erwähnten Inſel, 
von wo aus um 2 Uhr der Abmarſch nach dem 
Turnplatze erfolgt. Hier gibt es zuerſt 
eine allgemeine Freiübung, ausgeführt von 
den aktiven Turnern und der Jugend⸗ 
riege. Sodann folgen Sondervorſührnngen 
der Knaben⸗ und Mädchenriege und ein Schul⸗ 
turnen ſämklicher Abteilungen. Die nächſte 
Schaunummer iſt das Kürturnen, das ſehr in⸗ 
lereſſant zu werden verſpricht. Bei eingetretener 
Dunkelheit werden bei bengaliſcher Beleuchtung einige 
Pyramiden geſtellt und ſodann begibt ſich die 
ganze Geſellſchaft wiederum nach der Junſel, 
die eine feenhafte Beleuchtung erhält, und wo⸗ 
ſelbſt ein Tanzkränzchen ſtattfindet. Die Muſfik 
wührend des ganzen Feſtes wird die Kopelle der 


örtlichen Freiwilligen Feuerwehr liefern. Den 
Feſtteilnehmern ſtehen ſomit recht angenehme 


Stunden bevor und daher dürſte wohl auch der 
Beſuch ein recht rener ſein. 


Aus Warſchan. 


Kriegsgericht. Vor dem Bezirks Kriegs- 
bericht gelangte vorgeſtern der Proſeß gegen die 
Beomlen der Weichſelbahnen Wiltuszynski und 
Krame zy zur Verhandlung, angeklagt, daß fie an 
fremde Mächte geheime Dokumente verkauften, die 
Bezug auf die Mohiliſation hatlen. Bei de wur⸗ 
den vom Kriegsgericht zu 4 Jahren Zwangs arbeit 
verurteilt. 


Telegramme. 


Petersburg, 18 Auguſt. (P. T. . A.) 
Allerhöchſt wurde die Allersarenzorduung für Ge» 
neräle, Stabs- und Obero’firiere, Militärärzte,⸗ 
Veterinäre und Pharma zeulen des einzelnen Korps 
der Arenzwache beſtätigt. 

Ebenſo fand der Gogol Denkmalseutwurf 
des Bildhauers Hinzburg die Allerhöchſte Beſtä⸗ 
tigung. 

Petersburg, 18. Auanſt. (P. EU) Vom 
Kafſerlich⸗Allruſſſſchen Aeroklub wurde das Pro⸗ 


gramm zur allruſſiſchen Luftſchiffahrtswoche be⸗ 
ftätiat. Die Feſtverauſtaltung fol im Monat 


September ſtattfinden. Bisher find bereiis Preiſe 
auf die Summe von 40,000 Rol ausgeſetzi. 
Zum Wettbewerb werden gewöhnliche Luftballons, 
Lenkballons, Aeroplane und Drachen zugelaſſen 
Die Fliegerkonkurrenten werden in zwei Klaſſen 
geſondert: in Profeſſionale und Amateure; zu 
letzteren werden auch die Offiziere des Luftſchiffer⸗ 
parks und die Mitalieder des Aeroklubs gerech⸗ 
net. Unter den Offizjerspreiſen it der Preis 
für ſicheres Bombenwerfen aus einer Höhe von 
100 Saſhen im Beirage von 1400 Rol. bemer- | 
kenswert. | 


Leutnant Gorſchkow unternahm auf 
dem Flugfelde zu Galſchina einen gelungenen 
Aufſtieg, der drei Minuten andauerte. Bei 


einem zweiten Ver ſuche, mit einem Paſſagier auf⸗ 
zuſteigen, geriet ein Hund unter den Propeller 
und wurde glatt in zwei Stücke geschnitten. 
Teile des zertrümmerten Propellers flogen auf 
eine weite Entfernung ins Publikum. — Der⸗ 
ſelbe Vorfall wiederholte ſich mit einem zweiten 
Hunde bei einem Auſſtiegsverſuch des Aviatikers 
Lebediew. 

Wologda, 18. Auguſt. (P. T. A) Die 
friedigend bezeichnet. 

Berlin, 18. Auguſt. (P. T. . A.) Der 
„Reichsanzeiger“ widmel Raiſer Franz Joſef an⸗ 
läßlich feines 80. Geburkslage einen in herzlichem 
Tone gehaltenen Leitartikel. 

Berlin, 18. August. In Saarbrücken wurde 
feſtgeſtellt, daß aus dem Waggon des Poſtzuges 
unterwegs von dem Poſtillon 3 Beutel mit Gold⸗ 
münzen auf die Summe von 80,000 Mark ges 
ſtohlen wurden. Er hielt die Säckchen in einem 
Korbe verpackt, den er dem Expeditionsöeamten 
zur Weiterbeſörderung als gewöhnliche Waare 
aufgab. Das ganze Geld erlangte man zurück, 
der Poſtillon wurde verhaftet. 

Brüſſel, 18. Auguſt. (P. T. A) König 
Albert iſt aus Tirol zurückgekehrt und beſichtigte 
unverzüglich die Brandſtätſe. Das Exekutions⸗ 
komitee beſchloß, die belgiſche Abteilung wieder 
zu errichten. 

Wien, 18. Auguſt. (P. TU) Anläßlich 
des 80. Geburtstages Kaiſer Franz Joſefs find 
500 Auszeichnungen verliehen worden, darunter 


an 114 Damen. 


Dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Graf 
Khuen Hedervary wurde das Großkreuz des 
Steſausordeus verliehen. 

Pola, 18. Augun. Von dem öſterreichiſchen 
Kreuzer „Karl V.“, der aus Argentinien zurück⸗ 
gelehrt iſt, find während eines kurzen Aufent- 
halts in einem argentiniſchen Hafen 38 Matrofen 
deſertiert. 

London, 18. Auguſt. (Spez. » Tel.) Die 
engliſche Preſſe beſchaftigt ſich ſtark mit den Vor⸗ 
bereiſungen der Deutſchen zur 40. Jahresfeier 
des deitichfrangöftichen Krieges. 

Bukareſt, 18. Auguſt. (P. T. -A.) Eine 
aus 300 türkiſchen Beamten, Offizieren und Kauf⸗ 
leuten beſtehende Delegation iſt aus Kouſtanti⸗ 
nopel hier eingetroffen, um den Rumänen einen 
Beſuch abzuſtalten. Den Gäſten wurde ein feier⸗ 
licher Empfang zu teil. 
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tritt neuerdings mit großer Beſtimmtheit das Ge⸗ 


Bilbao, 17. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Ar⸗ 
beiter, die heute früh zu den Schächten zurück⸗ 
kehrten, wurden in ihren alten Stellungen wieder 
aufgenommen. Zu Aus ſchreitungen zwiſchen den 
Streifenden und den Arbeitswilligen iſt es bisher 
nicht gekommen. 

Sofia, 18. Auauſt. (P. T. A)) Eine Gruppe 
mazedoniſcher Flüchtlinge überreichte den Ver⸗ 
tretern der Großmächte im Namen vor 1896 
Genoſſen ein Memorandum, worin die Verfol⸗ 
gung ſeitens der türkiſchen Behörden bei der Ent⸗ 
waffuung der Bevölkerung dargelegt wird. Es 
wird um eine Intervenklon der Mächte bei der 
Pforte gebeten. 

Madrid, 18. Auguſt. (P. T. . A.) Die 
Regierung bat die gleichzeitige Abhaltung der 
für den 15. Auguſt in Katalonien einberufenen 
karliſtiſchen und republikaniſchen Verſammlungen 
verboten 

Athen, 18. Auguſt. (P. T. A) Laut aus 
Kanea einlaufenden Berichten, haben die kreti⸗ 
ſchen Notabeln die Kandidatur zur griechiſchen 
Nationalverſammlung abgelehnt. 


Das Geſtändnis zweier Mörder. 

Leipzig, 17. Unauft. Karl und Friedrich 
Koppins haben geſtanden, den Mord an den 
Frſedrich'ſchen Eheleuten in der Liviaſtraße ge 
meinſam verübt zu haben. Den Ueberfall auf 
den Briefträger Hübner und den Mordverſuch auf 
Wagner hat angeblich Karl Koppins allein be⸗ 
gangen; er will auch die Erpreſſerbriefe an die 
Firma Weber geſchriehen haben. 


Zufammenſtoß zweier Minenboote. 

Kiel, 18. Anguſt. (P. T.-A.) Im Hafen 
follidierten die Minenboote Nr. 76 und 32. Die 
Fahrzeuge ſind geſunken. Beide Mannſchaflen 
konnten gerettet werden. 


Berunglüdter Ballon ? 

Deſſau, 18. Auguſt. (Spez.⸗Tel.) Geſtern 
abend wurde ein Lenkballon in bedeutender Höhe 
geſichtet, aus dem Rauch und Flammen ſchlugen. 
Plötzlich ſah man die Gondel in raſender Ge⸗ 
schwindigkeit über einem Walde zu Boden ſtürzen. 
Alle Nachforſchungen nach den verunglückten 
Luflſchiffern waren bisher vergebens. 

Automobilunglück zweier Generäle, 

Paris, 17. August. (Preß⸗Tel.) Die beiden 
Generäle. Duhamel du Candy und Mareilly 
find im Automobil in der Nähe des Ortes 
Plelan verunglückt. Der Chauffeur verlor plötzlich 
die Gewalt über den ſchnell dahinfahrenden 
Wagen. Djeſer ſtieß gegen einen Baum und 
ſtürzte in den Chauſſegraben. Die Gemahlin des 
Generals Mareilly wurde ſchwer, beide Offiziere 
nur leicht verletzt. 


Lathams Feruflug geſcheitert. 
Amiens, 18. Auguſt. (P. T. A.) Aubert 
Latham, der geſtern zum Flug Jaris— London 
aufgeſtiegen war, ging um 7 Uhr 30 Min. 
infolge Benzinmangels bei Laſala : nieder. Er 
ſetzte darauf ſeinen Flug fort und ſtieß um 6 
Uhr abends bei Amiens gegen einen Baum. 
Der Apparat wurde zertrümmert, Latham blieb 
unverſehrt. 
Zum Werftarbeiteritreit, 
London, 18. Auguſt (Spez-Tel.) Das 
engliſche Arbeiterkomitee beſchloß, den ſtreikenden 
30,000 Schiffs werftarbeitern ſeine Sympathie 
auszudrücken und fie finanziell zu unterftügen, 
Engliſche Sondergeſandtſchaft. 
London, 17. Auguſt. Carl of Roberts ift 
heute mit eiuem glänzenden Gefolge abaereiſt, 
um an den verſchiedenen Höfen und Regie⸗ 
rungen die Thronbeſteigung König Georgs anzu⸗ 


Rücktritt Merry del Vals. 
Rom, 18. Auguſt. Das Pariſer „Petit | 
Journal“ meldet aus Rom: In dortigen poli⸗ 
ſiſchen und dem Vatikan naheſtehenden Kreiſen 


rücht auf von dem bevorſtehenden Rücklritt des 
Kardinalsſtaatsſekretärs Merry del Val, an deſſen 
Stelle Kardinal Rampolla zum Kardinalſtaats⸗ 
ſelretär ernannt werden fol. Der Papſt ſoll 
I ſehr ſchwer zu dieſer Maßregel verſtanden 
jabeit. 

Eine Beflätigung dieſer Meldung bleibt abzu⸗ 
warten. Dasſelbe Blatt meldet weiter aus Rom, 
der König Alfons von Spanien habe beſchloſ⸗ 
fen, im Einvernehmen mit feier Regierung 
dem König von Italien in Rom unberiimmert 
um den Einſpruch des Vatikans einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. 


Die Schiffskataſtrophe bei Gibraltar. 

Gibraltar, 17. Auguſt. Ueber den Unter ⸗ 
gang des ſpaniſchen Dompfers „Martos“ wird 
noch gemeldet: Der Dampfer fuhr des Nebels 
wegen mit verminderter Geſchwindigkeit und gab 
Nolſignale, als er mittſchiffs beim Maſchinenraum 
von dem Dampfer „Elſa“ getroffen wurde. 
Matros“ lief ſofort voll Waſſer und ſank nach 
Verlauf von drei Minuten. Unter den Paſſa⸗ 
gieren, die zum größten Teil ſchliefen, eniftand 
eine große Panik. Die Boote der „Elſa“ waren 
unermüdlich tätig beim Rellungswerk. Von den 
Paſſagieren der erſten Kajütte iſt nur einer ge⸗ 
rettet. Von den gereiteten. g ſendeckspaſſagieren 


ig arbeſten, können ſich 


Wulctanskaſtraße Nr. 117, 


5» innere Anfeifie 1908 1 

s innere Anleihe 1806 . . | 104 10 
Vrömienanleipe 1. Emiffion . | 492 
Prämſenanſelhe 2. Emiffion . 302 
Wdelsloſe - u. 2 340 
4% Bodenkreditpfandbr. 9460 
4% Bodenfeedltpiaudbr. . 
5x Warſch. Mid. Biandbr, „ | 97.30 
41,9 Warſch. Pfandbr 92.30 


4½% Pfandbriefe in Wilna. 


Nr. 370. 


find vier verletzt. Der 70fährige Kapitän des 
„Martos“ iſt auf der Kommandobrücke ſtehend, 
mit ſeinem Schiff untergegangen. 
Zu den Wirren in Perſien. 
Teheran, 18. Auguſt. (P. TU) Zum 
Gouverneur von Schiras wurde Prinz Ain nd 
Danletz ernannt. Die Regierung hat zur Unter⸗ 
drückung des Auſſtandes des Uſamlu⸗Kammer in 
Chara und der nächſten Umgebung Teherans 
umfaſſende Maßregeln ergriffen. Eine Kavallerie / 
Ableflung ift nach dort abgeſandt worden, 
Dem Gonverneur von Jsphahan wurde an⸗ 
geordnet, ein Detachement zur Ergreifung des 
berüchtigten Räubers Naiba Huſſein nach Kaſchan 


abzufommanbieren, 

Auf Verlangen der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
iſt der ruſſiſche Untertan, der Fida Nouruſow, 
der ſich unter den Kämpfen im Atabekgarten bes 


fand, freigelaſſen worden. 


Cholera. 
Petersburg, 18. Auguſt. (P. CM) Auf 

Anordnung der Anticholera- und Peſtkommiſſion 
wurden die Gouvernements Eriwan und Kutais, 
die Städte Mosla, Wologda, Winniza und Kars 
ſowie die Kreiſe Ticherepowiez, Murom, Wologda, 
Grjaſowiez, Tſcherdyn, Oſinsk, Tjumen, Iſchim, 
Kutais und Kaſan für choleradurchſeucht, die 
Stadt Pskow mit Kreis und die Gouvernements 
Wologda, Tobolsk, Jeliſawelpol und das Karsgebiet 
für cholerabedroht erklärt. 

Petersburg, 18. Auguſt. (P. TU) 


Ort. Erkraukt. Geſtorben. Geſundet. 
Perm 5 12 — 
Omsk 2 5 — 
Wiatla (Gonv.) 11 4 — 
Kreis Twer 1 = — 
„ ‚Re 1 = 
Smolensk 3 — 
Soroksk 5 5 
Moskau 3 2 
Allarst — 
Perm, ſeit Beginn der 
Epidemie 108 55 — 
Perm (Gou.) 290 86 — 
Tſchernigow (Gov.) 1552 601 — 
Gouvernement Poltawa, 
ſelt einer Woche 181 . 
Bädernachrichten. 


Bad Salzbrunn iſt in dieſem Jahre vom Hoch⸗ 
waldaan des Schleſiſchen Sängerbundes zur Abhaltung 
des 3. Gau Sängerfeſtes auserſehen worden, das am 28, 
Auguſt unter Mitwirkung der Kurkapelle ftattfinden wird. 
Die Maſſenchöre umfaſſen 6 bis 700 Sänger; Konzertplah 
iſt die geräumige Eliſenhalle. An beſonderen Unterhal⸗ 
tungen für die Kurgäſte: Milltäekonzerten, Illnmina⸗ 
klonen, Tanzabenden, Künſtlerkonzerten uſw. fehlt es auch 
ſonſt nicht. Im neu eröffneten Grand Hotel, das gut be⸗ 
ſucht iſt, bringen 5 Ubr⸗Tees und Konzerte erwünſchte 
Abwechſelung. Der Beſuch des Bades iſt dem des Vor⸗ 
jabres um 3947 Perſonen voraus; die Zahl der wirk⸗ 
lichen Kurgäſte mit Begleitung beträgt bis zum 12. 
Auguſt 8272 Perſonen 
die Zahl der Durchreiſenden 7040 

Zuſammen 15,912 Perlones 
die Bahl der Tagesbeſucher 55,980 „ 
nn nn 

18. Auguſt. 


Sonnen-⸗Aufgang 4 U. 47 M. Mond-⸗Aufg. 6 U. 57 M. 
Sonnen⸗linlerg. 7 „ 19 M. Mond⸗ünterg. 1 U. 2 M. 
Nedenk⸗ und denkwfrdige Tage. 

1902 + Profeffor Leopold Schenk in Wien. Berühm⸗ 
ler Phyſtologe. 1873 + Herzog Karl II. von Brann⸗ 
schwein zu Genf. Der ſogenannte „Diamanten-⸗Herzog“. 
1870 Schlacht bei Gravelotte. 1852 Verſteigerung der 
deulſchen Flotte. 1830 * Kalſer Franz Joſef J. don 
Defterreich. 1807 Errichtung des ehemaligen Rönigreichs 
Weſtfalen mit der Hauptſtadt Kaſſel unter Napoleons 
Bruder Jerome. 1783 * Andreas Friedrich Bauer zu 
Stuttgart. Miterfinder der Buchdruckſchnellpreſſe. 1765 
+ Kalſer Franz I. 1717 Einnahme von Belgrad durch 
Prinz Eugen von Savoyen 


Börſenberichte. 
Telegramme der „Neuen Lodzer geltung“). 
Varſchauer Börfe, 18. Auguſt. 

Geld. 


Brieh, rranatt. 


46.30 


Cheds auf Berlin 
43 Staalsrente 1894 


Lilpop, Rau u. Lowenſtein. 


, „„ „neue. 
Pulilow ) 
Rudski u. (o. 
Strachowſee 5 
4% Lodzer Pfandbrleſe 
5, Lodzer Pfandbriefe 


” „ „ 4. 6. * 
Haudelsbank in Lodz 
Raufmannsbant in Jod 
58 !Biaudbrieje in Petrifau . 


Diskontobant in Warſchau 
Warſchauer Handelsbant 
4% Petersburger Börſe 
— 
Das ärztliche chemiſch⸗bakteriologiſche 


Laboratorium 


Dr. M. SSLBERSTRO 


7384 


befindet ſich jetzt Gegielntana : Straße Nr. 36, neben 


dem „Uranfa⸗Theaterl. 
Allerlei Unterſuchungen von Blut, Säften, Aus“ 
ſcheidungen, Entzündungsprodukten und Neu⸗ 

bildungen des menſchlichen Körper: 
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Lay 


TELEPHON N 15-02. 


ISPETRIRKAUETR 15 


TELEPHON N 15-02. 


ET ———— — TE EBEN —————— 


Teppiche, Läufer, Tisch-Decken, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 
Reiche Auswahl! 


Diverse Qualitäten! 


gierzer Gelunguerein. 


Bommerna 


ſtatt, zu welchem die Herren Mitglieder mit ihren werten Angehörigen, befreundete Geſangvereine ſowie hieſige und auswärtige Gäſte höflichſt eingeladen werden. 


Konzert der Kapelle des 2. Schützenregiments unter perſönlicher Leilung des Herrn Kapellmeiſters 


Januszewski. 
Geſangvorträge des hieſigen und auswärligen Geſangvereine. 
Auſſteigen eines Freiballons des Luftſchiffers Roman P. 


Für ausgezeichnetes Vier, andere Getränke und für ein reichhaltiges Bäſſet wird darch die Bereinswirle beſtens geforgt. — Beg 
Dei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am nächſten Sonnabend, den 27. d. M. ftatt. 


Feſtprogramm: 


Tanz im Vereiuslokale. 


Der Garten wird elektriſch und durch Lam 


im bengaliſchen Lichte erſtrahlen. 


8370 


Am Sonnabend, den 20. Auguſt d. 2. findet 
im Garten des Herrn Ferdinand Swatch ein 


testet 


Um Mitternacht Fackelzug zum Platze, wo das Feuerwerk abgebrannt wird. 


pions beleuchtet, außerdem wird derſelbe in Zwiſchenräumen 
inn des Feſtes 8¼ Uhr abends. — Entree pro Perſon: für Mitglieder 50 Kop, filr Nichtmitglleder Rbl. 1,— 


Der Vorſtaud des Igierzer Geſangvereins. 


L 
Aquarium n. 


Henle, den der hier ſo beliebten 


L. ee Grosser Benefizabend ber Ser ran 


LBA (Pförtner) 


und bie nenen, wunderbaren, hochinterez. u. fenfationell. Debuts. 


Niemand verſäume ſich die indlſche Atlra tion, ſowle 
das Rieſenprogramm lohne Konkurrenz) anzüſehen. 


tuoſin auf mehreren Prachtinſtrumenten. —— 


Die berühmten 
Luſt⸗Akrobaten. 


Kar noch 
furze Zeit 


die Befte mu⸗ 
ſitalſſke Bir- 


Egeentri Mile Elsiaf, | MIZZI AEDY, Stern. 

LA BELLE BOUGERE, Bit | nein | Sue, un ae 
7 ignori i NIILLA BLAND 
Steffi Marlo , Se, Sen ia | uam, 


Bros. Wellons 
TORARSKA. 


an der rotie⸗ 
renden Leiter. 


r.. 
Original indische Attraktion 


unter Mana⸗ 
ger VID AL. 


unübertroffene kom. 


che Namsel Broth, Radfahr -Nummer. 


Nur non kurze geit dle rumänische Truppe 
DUMITRESCU und DUTZESKO, a 


Sisters ANNIE & HETTY, 


die unüberteofjenen zugl Atrobaten⸗Tanzerinnen. 


Schauturnen 


des Tomaſchower 


Turn⸗Vereins 
auf deſſen Turnplatz: 


Sonntag, den 21. Auguſt a. er.: Früh ½9 Uhr: Preisturnen der 
Knaben⸗ und der Mädchenriege. Nachmittag 2 Uhr: Schauturuen 
ſämtlicher Abteilungen. Darauffolgendes Tanzkränzchen auf der an 
dem Turnplatz anſchlicßenden Inſel. 
Die auswärtigen Turnverelne werden hierdurch höflichst eingeladen. 
Im Falle ungünſtiger Witterung findet das Feſt Sonntag, den 28. dis., fait 
8429 


Der Vorſtand. 


Kommt, kommt Ihr braven Lodzer, 
Mit Holden Bräuten, Frauen, 
Kommt noch einmal am 20·ten 

Das letzte mal uns ſchauen. 


Ine „Meiſterhaus“ zum „Benefiz", wir wiſſen 
es ja doch, 


Wir dürfen Euch begrüßen, von A bis Zündeloch! 


Emmo Raschdorf — Hans Sfephani. 


eee 
In Müllers Linden⸗Garten 


Mikolajewska⸗Straße Nr. 40 8369 
konzertirt täglich das berühmte 


Wiener orchester. 


Einritt frei. 
Del ungünſtigem Wetter findet das 


Anfang 8 Ut abends. 
Konzert im renovlerten, ſchon geschmückten, 


elellriſch erleucteten Saale ſtalt. Vorzügliche Küche und Getränk 
8 Lie, Kaffee, Thee, Kuchen, Sause Milch 26. 2 enter 
Jandswek. Im Wäldien A. BURNO in Ruba-Bablaniche, 


J. Halteftelle: Am Sonntag, den 21. Auguft cr. 


Neth Merge 


verbunden mit Tanz, zu welchem alle meine Feennde und Gönner ganz ergebenft 
eingeladen werden. 8464 


Hodadtungssoll M. BURMO, 


Ingenieur-Baumeister Puciata 


dat, unabhängig von feinem in Warſchan (Warrera 9) befindlichen Burcan Hier 


in Lodz an der Konſtautiner⸗ 3 
Str. Nr. 47 unter ber Firma „Avanti“ 


ein Bureau eröffnet, daß unter ber beſtandigen Lellung der Technller K. Rörakl 
1 und 1. Wer th ftaft. 

Das Bureau führt ſämtliche Baupläne aus, übernimmt die Beauſſichtlgung von 

Dauten, fertigt Mofchägungen für die Seuer-Mffefuranz an, Rofionanfchläge, Bau- 

Tonfteuftionsberechnungen und andere. Außerdem erledigt das Bureau Feuer⸗ 

fi Verfigerungen in Brivatgeiellfchaiten. 


Gewandter Tageriſt 


für Fabrit-cheſchaſ, Kammgarn-⸗Branche, geſucht. Nur Reflektanten, welche 


längere Zeit hnliche Poften beiteibet haben, wollen Off. unter „M. 9 76“ 
In der Expedition dieſes Blattes abgeben. 8343 


Zu einem bereits beftehenden und ſehr rentahlen Fabrikations- Geſchäſt der ñ?xk EEE EEE 


Holzbrauche wird ein bl. energiſcher Mann mit einem Kapital von 


20.000 Rbl. a Kompagnon 


geſucht. Näteres im Holel Bittoria beim Portier. 8346 


Junger Mann, 


Buchbalter, 25 Jabre alt, der ſich gegenwärkig in ungekündigter Stellung befindet, 
wünſcht ſeinen Poſten per Bald oder später, hier oder auswärts zu verändern. 
Oſferten unter „A. 8. 175 an die Exped. der Neuen Lodzer Beltung erbeten. 


Von einer größeren Fabrit der Wollbrande wird ein zuverläßiger 
* 


ZaBBAyTOImill 


geſucht. Derſelbe muß die Landessprachen behertſchen und derartigen Poſten 
bereils bekledet Haben. Ausführliche Offerten erbitten unter „W. K. M. 150% 
in der Expedition dieſes Blattes niedersulegen. 8485 


Routinierte Verkäuferin 


der Manufalturmarenbrende, findet einen lohnenden Poſten. Daſelbſt ist eln 


Praktikant wir DT, in deuter und, bier Se 


unter Ne 8327 an d. Exp. d. 8327 


Eine flolte Verkäuferin, 


mir mit guten Referenzen, ſu che für nein Tapifferie und Galantetlewaren⸗ 
. Eduard Jezierski, Ronftautineriir. 24. 8436 


Zuverläßiger 


Maſchiniſt 


geſucht. Milſchaſtraße 62. 


Schlichter 


für Baumpwollgarn, der mit Mevolper-Schlichtmaſchine vertraut 
Lohn geſucht. Offerten sub R. B. 200 an bis Exp. d. Bl. 


Das bei der Dampfbranerei Widzewsla⸗Straße Nr. 79 gelegene 


Schanklokal mit Garten, vorzüglich geeignet für 


Restaurant, 


iſt per 1. Oktober a. c. zu berntieten, Näheres iu der Maſchinen fabrik von 
W. ULLRICH, Senators faſtr. Ne. 21, Si 


Elektromotor, 


% Pferdekraft mit Vorgelege, Syſtem Bergmanns, 
abzugeben. Wo, ſagt die Exp. diefes Blattes. 


448 
Verſchledene 


Saden-Schränke | Eine Fabrik 


mit Glastüren für be beſſehend aus 3 Sälen 128780 Eden 
und Regale fir Marnfalluwaren bilfig | mit Dampfmaſchtne 180 HP. zu ber⸗ 
zu verkanſen. Ju erfragen Hotel pachten oder zu verkaufen. Offerten 
Viktoria beim Portier. unter „B. H.“ au die Expedition dieſes 

Blattes. 8378 


8486 


iſt, bei gutem 
2085 


& 
8 


iſt umſtndehalber billig 
840 


Ein faſt völllg FS 
Bird = 78 Nins. 


eine Trommel- and eine Ningſchiſſ⸗ 
maſchine faft nen, ſowie eine Maſchine 
für 16 Rbl. ſteben zum Verkauf. Kon- 


mit Marmorplatte, iſt im fen | 
ſtantinerſtr. Nr. 7, W. 16. 7765 


Petrſtauerſtraße Nr’ 163 ſofort billig 
zu verkaufen. 8385 


Redakteur und Deransgeber A. Drewing, 


Leon Kolaezkowski 


Inbaber des Blumen⸗Ladens „Jolla⸗ 
now“, iſt auf längere Zeit nach Paris 
und Belgien verreiſt. am 
— 
Möbel 

aus 5 Zimmern ſofort ſpoktölllig 
zu verkaufen und zwar: 2 Salon: 
garnituren, 2 Trumeaus, 2 Otto⸗ 
manen (eine mit Spiegel, die andere 
gewöhnl.) Schreibtiſch, Uhr, Biblio ⸗ 
thek, Eichenkredenz, 12 Stühle, 
Tiſch, 2Bettſtellen mit Matratzen, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, 2 
Kleiderſchränke, Toilette, Nacht⸗ 
liſche, Bilder, Kartentiſch, Waſch⸗ 
maſchine, Kſichenkredenz, ein fait 
neuer Grammophon u. verſchleden. 
kleinere Gegenftände. 7828 
Nawrolſtraße Nr. 44, Wohnung 2. 


Zu verkaufen 
in Mania! 


Ein Fabrilsgebände von 3 Etagen 
und Trempelz im Hofe Schloſſerei n. 
Tiſchleret; eine 125 HP. Dampſm. 
der Prager Maſch.-Akt-Geſ.; zwei 
Dampftefel 9 und 6 Alm.; zwel Dy⸗ 
namomaſbinen 70 Volt oder 115 Atm. 
der Faßrik Siemens u. Halste; kompl. 
Trandmiffionsanfage; zwel arleſiſche 
Drunnen und Teiche in gutem Zustande; 
zwel größere und zwei kleinere Wohn⸗ 
Huſer ſowle ca. 40 Vaupläte an der 
„Lödta gelegen ſind billig zu verkaufen. 
Die Fabrikanlage eignet ſich für Flle 
berei, Appretur, Spinnerei und Weberel. 
Näheres Kruſfaftr. 8 im Reſtaurant 
oder in Mania bei 84 

Brandt und Gajewski. 


Mähel, : 


fait neu, aus einigen Zimmern ſpolt⸗ 
billig zu verkaufen und zwar: 
2 Salongarnituren, 2 Trumeaus, 
Uhr, Schreibtiſch, Vibliotek. 2 
Kleider ⸗Schräuke, Oelgemälde, 


E 
5 


3 Kredenz, 18 Stühle, Tiſch, Otto⸗ 


mane, & Bettſtellen mit Matragen, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, Waſch⸗ 
tiſch mit Marmor, Toilette, Eta⸗ 
gere, Kaminſchirm. Sänlen und 
audere kleinere Gegenſtände. 
Nawrotſtr. Nr. 44, W. 3. 


— — 

Einige 8447 
Keſſelſchmiede 
ſowie auch Arbeiter finden ſoſort 
Beſchäſtigung. Sengtorskaſtr. Nr. 21. 


Ein Kolonial⸗ 
waren⸗Laden 


mit Vierverfauf berönderungshalber 
vom 1. Oktober zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Exp. der „N. L. . 8468 


3 Rbl. Belohnung £ 


demjenigen, der mir mein Eſſenbahn⸗ 
billet von Lodz bis Andishan, das ver⸗ 
loren gegangen iſt, wiederbringt. Neue 
Alegelftr. 7, A. Tuwım, b. 2-6 nachm. 


Lehrmaͤdchen, 


der Landesſprachen mächtig, geſucht bel 
8401 Otto Eberhardt, 


Handarbeiten, 
Peirlfaueritr. Ne. 108, 


Aufleger 


für eine Druckerei kann ſich ſoforl 
melden in der Exd. der „Neuen 
Lodzer Zeitung“. 


.. TEE OSTERN 


7 otrzebny hlopiec 


na posyiki, umieiacy czytad i pisac. 
Eödzka Ajentura S.-Petersburskiego 
Towarzystwa Ubezpieczen, Zielo- 
. Ne 11. 8363 


BE LE EU EEE 
E Wohnungs-Angebote 
Saite nba shake nd ad ad 


Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung geeignet fit 
Garderoben⸗Geſchäft per jofort zu ver⸗ 
mieten. Petrikauerſtraße 185 beine 
Eigentümer 8487 


- £adny pose 


na pierwszem pietrze w eleganckim 
domu, przy przyzwoite; rodzinie, 
jest do oddanſa zaraz lub od 1-g0 
Wrzesnia, Wiadomose u ströta 
domu, Mikotajewska 4. 8335 
Eine Front Wohnung, 
Vetrikauerftr. 9, II. Et., beſtehend aus 
3 Himmern, geeignet für Bureau oder 
Arztliches⸗Kadinet ꝛc. per ſofort zu 
vermieten. Näheres in d. Annoncen 
Exp. Kassmann & Sachs, Benedylten⸗ 
Str. 1, Teleph. 15— 70, 8307 


Möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang und elektrischem 
Licht, per ſofort zu vermletelt, Zielona⸗ 


Straße 12. 7914 
Ein Fronkzimmer mit gen 


gang, möblirt oder unmöblirt iſt per 
ſofort zu vermieten. Neue Targowa⸗ 
ſtraße 7, Ecke Sredulaſtr. Zu erſtagen 
beim Wächter, 8878 


Ein möbl. Zimmer 


mit Bequemlichkelten und ſeparaten 
Eingang an zwei Herren zu vermie! 
ten. Rzgowskaſtr. 15, W. 1. Dortſelbſ 
iſt auch ein Laden per ſofort zu ver⸗ 
mieten. 8410 


2 große Frontzimmer 
geteilt oder zuſammen, auf Wunſch, 
möblirt, per ſofort zu vermieten. 
Re Geglfnlanatrahe 14, Wohn. & 


ETFPTTTTTT 

E Wohnungs-Gesuche 

Lade ika lr dalle la fd. 
Wohnung 


2 oder 3 Zimmer n. Küche nebſt 
VBegnemlichlellen per 1. Oktober zn 


mieten geſucht. Geil. Offerten unter 
A. A. 300“ an die Exped. der 15 
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